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Stuembeschwörungen .
Von unserer Berliner Redaktion .

C Berlin . 29. Nov . Zum andern Male hat die Reichs -
egiernng '

sich genötigt gesehen , die Oeffentlichkeit über die
politische Witterung zu beruhigen . Vor einigen Tagen , weil' irrige Nachrichten über Schritte anderer Mächte ihr tadelns¬wert schienen , und jetzt , um aufgeschreckte Sparer von einemSturm auf die Sparkasse abzuhalten . Der Reichskanzler selbrr
.) <rt sich mit dieser zweiten Sturmbeschwörung bemüht in einemMit ihm gezeichneten Telegramm an den Oberpräfidenten von
Ostpreußen, den er ersucht, die Bevölkerung zu belehren , daßvie in Ostpreußen „anscheinend herrschende Kriegsaufregungourch nichts gerechtfertigt " ist . Eigentlich begeht der Reichs¬kanzler mit der Depesche nur auch eine Sünde . Nach der
Theorie , die Geheimrat Helfferich aus dem Bankiertage in
München vortrug , kommt nämlich die Aufregung der Sparerion .den Nachrichten über sie, wie die Armut von der Powerteh ,und der Reichskanzler hätte nach ihr also nur selber zur Be¬
unruhigung der Kreise , die er beschwichtigen wollte , noch Lei-
zetragen . Das wird nicht behauptet werden dürfen , der Schrittj*s Reichskanzlers ist im Gegenteil von ganz besonderer Ver¬
dienstlichkeit, wenn auch seine Formulierung wiederum Wünsche
u/fen läßt .

Die Kanzlernote ist nämlich keineswegs bündig gefaßt.Sie spricht in einem Satz Gerüchten „über angebliche
"

Kriegs -
wrbereitungen dies - und jenseits der preußisch -russischen Grenze>ede Grundlage " ab und schränkt im nächsten schon die eigeneBehauptung dahin ein , der Kanzler habe nur „keine Nachrich¬ten über russische militärische Maßnahmen "

, „die deutsche
Hegenmaßregeln veranlaßt hätten "

. Das läßt die Möglichkeit3ßtt russischen Maßnahmen , die der Reichsregierung nicht be»
.annt geworden find, völlig offen. Der Streit um Worte , so
uedeutsam er immerhin ist, kann indessen doch beiseite gelassenwerden, weil die gesamteuropäische Schwüle überhaupt von
,'twas verheißungsvollerem Luftzug abgelöft worden ist.
Deutschlands Verdienst soll das sein und die Haltung Deutsch¬lands mäßigend sowohl auf Oesterreich-llngarn wie auf Ruß¬land gewirkt haben . Rur ist gewöhnlichen Sterblichen ganzunverändert rätselhaft , welcher Formel das schwere Werk ge¬lang . Tatsächlich scheint selbst Herr von Hartwig in Belgraderklärt zu haben , daß die russischen Bajonette doch nicht fürden Durchbruch des serbischen Korridors zur Adria zur Ver¬
fügung stehen . Glaubhaft klingt es schon , aber es ist in der
jüngsten Zeit über den neuesten und allerneuesten Standpunkt
Rußlands soviel hin und her geraunt worden , daß weitere
Schwingungen des Pendels der russischen Politik noch immerdenkbar sind.

Sollte es indessen seinen Ruhepunkt wirklich im „Des¬
interessement" an Serbien endlich gefunden haben , ist doch die
fervisch-österreichisch -ungarische Krisis ihrer Lösung um nichts
näher gerückt , lieber Schicksal und Erlebnisse des KonsulsProchaska herrscht nach wie vor Unklarheit , und Serbien be¬

gehrt unentwegt das Fenster nach dem Meer . Eine leise Front¬
veränderung hat der heißblütige Ministerpräsident Serbiens
allerdings vollzogen. Er proklamiert nicht mehr die 5V Kilo¬
meter-Küste, nicht mehr Durazzo als LebensnotwendigkeitenSerbiens , sondern will sich mit einem nördlicheren Hafen be¬
gnügen. Wenn das der Anfang der Ernüchterung aus dithy¬
rambischem Größenwahn ist , schafft es die Aussicht , daß sieweitere Fortschritte machen und zu billiger Verständigung mitder Donaumonarchie führen wird . Offen bleibt jedoch die
Wurzelfrage , wie sie sich vollziehen soll. Herrn Poincarös
Konferenzplan rückt nach längerer Unbeliebtheit wieder ener¬
gisch in den Vordergrund , nach dem neuesten Stand der Dingein den Vorschlag Sir Edward Greys umgemodelt, die Regelungder Fragen des Balkanproblems , die internationalen Charak¬ter haben , einer Botschafterkonferenz zu übertragen . Der eng¬
lische Auslandsminister rechnet dazu die Meerengenfrage , die
Frage der ägäischen Inseln und die albanische Frage , aber die
letztere ist eben mit dem serbifch-österreichisch-ungarischen Kon¬
flikt unlösbar verknüpft , und ihn will die Donaumonarchie vorder Konferenz gelöst wissen . Das ist eben die Wolke, die vom
balkanischen Himmel zu scheuchen noch keiner Sturmbeschwörunggelang . Darum flattert die in Durazzo bereits gehißte alba¬
nische Staatsflagge , der Adler auf rotem Grunde , auch in Ge¬
witterluft , und der Friede Europas ist vielleicht noch ebenso ein
ungelöstes Problem wie der, um den sich die Kriegführendenauf dem Balkan im Salonwagen Abdul Hamids ( !) vorHademkoi bemühen.

Kadifche Chronik.
X Karlsruhe , 28 . Nov. Das grotzh . Justizministerium hat an alleGerichte, Staatsanwaltschaften nnd Notariate des Landes folgendeVerfügung gerichtet : 1 . Im amtlichen Verkehr mit dem Publikumhat sich der Beamte unausgesetzt vor Augen zu halten , daß jedermannden Anspruch zu erheben berechtigt ist, von der Behörde in anständi¬ger. ruhiger und höflicher Weise behandelt zu werden , und daß dem

Ansehen und der Würde der Behörde wie der Achtung vor dem Beamten
nichts so sehr schadet , als ein unangemessenes Verhalten gegen das
Publikum . Jede Schroffheit ist zu meiden ; der Beamte hat sich hieran
selbst dann zu halten , wenn er in die Lage kommt, Zurechtweisungen
zu « teilen . Es darf auch nicht der Schein aufkommen. als ob «in
ordnungsmäßiges Angehen der Justizbehörde als eine mißliebige Be¬
helligung empfunden werde. — 2 . Zeugen und Sachverständigen istdi« Erfüllung ihrer öffentlichen Pflichten durch tunlichstes Entgegen¬kommen zu erleichtern . - -- Bei Schriftstücken ; die den Beteiligten zuübermitteln sind, ist Erwachsenen ohne Unterschied des Standes in der
Adresse des Schriftstückes außen und innen die Bezeichnung als Herr,Frau , Fräulein beizulegcn . Im Text der Schriftstücke sind die Aus¬
drücke : eröffnen, Mitteilen , benachrichtigen, in Kenntnis setzen , er¬widern , am Platze . Die Wörter „bescheiden "

, „Bescheid" sollen, so¬weit das Gesetz nicht gerade diesen Ausdruck wählt , vermieden werden.— 4. Jede amtliche Unterschrift des Beamten soll vollkommen deut¬
lich und leserlich sein. — Die Befolgung der erlassenen Vorschriften
ist durch die Herren Dienstvorstände in geeigneter Weise zu über¬
wachen . Bei Zuwiderhandlungen haben die Herren Dienstvorstände
disziplinär oder, falls ihre Zuständigkeit nicht ausreicht , ein solches
Einschreiten bei dem Ministerium in Antrag zu bringen .

:- : Graben (A . Karlsruhe ) , 29 . Nov. Bei recht zahlreicher Be¬
teiligung von Offizieren der Garnisonen Bruchsal, Heidelberg und
Karlsruhe und Offiziersdamen wurde gestern auf dem ausgedehnten
Wtesengelände der Umgegend hier die Schnitzeljagd beendigt . Auch
Prinz von Sachsen-Weimar war zugegen.

1. Mannheim , 28 . Nov. (Eilbrief unseres Korresponden«
ten .) Zu dem Uebcrfall auf den Gefängniswärter wird uns
noch gemeldet : Der Gefangene ist der 20 Jahre alte Taglöhne ,
Kubach aus Kochersteinsfeld (Württbg .) , der wegen schweren
Einbruchdiebstahls zu 1 Jahr 9 Monate Gefängnis verurteilt
worden war . Der lleberfallene , der 36 Jahre alte Gefängnis «
Wärter Schick (Schreinermeister ) ging mit dem Sträfling in die
Schreinerwerkftätte . Als Schick sich bückte, um aus einer Nägel «
kiste Nägel herauszuholen , schlug ihm Kubach mit einem Ham»
mer mehrere Male auf den Kopf, der dadurch gespalten wurde .
Schick ist lebensgefährlich verletzt und schon einer Operation
unterzogen worden . Der Häftling ging mit den Schlüsseln und
dem Geld des bewußtlosen Wärters durch . Er kletterte an dem
Neubau des Gefängnisses am Gerüst hinauf und nur dadurch
war es ihm möglich , durchzukommen . Kubach wandte sich dann
nach Sandhofen , wo er in das Krankenhaus einbrach. Er iftdort kein Unbekannter , denn seine Strafe , die er zurzeit ver¬
büßt , hatte er wegen einem Einbruch in dasselbe Krankenhausim Januar ds . Js . erhalten . Der Hund des Krankenhauses
schlug sofort an , man bemerkte aber niemand . Kubach Hatto
sich im Kamin versteckt gehalten . Beim zweiten Anschlag ist
er dann am Blitzableiter herabgeglitten und entflohen . Inher Herberge zur Heimat konnte dann der Gefangene mit den
gestohlenen Sachen verhaftet werden.

Leutershausen ( A. Mannheim ) , 28 . Nov . Die 20jährige
Tochter des Fuhrmanns Peter Schpltz von hier , die tagsüberbeim hiesigen Bürgermeister in Dienst ist, brach gestern abend
in ihrer Wohnung plötzlich zusammen. Die herbeigerufenen
Aerzte konstatierten , daß das Mädchen eine Flüssigkeit zu sich
genommen hmte . Man fand auch bald darauf im Zimmer einmit Lysol gefülltes Gläschen vor . Was das ruhige und brave
Mädchen zu diesem Schritt veranlaßt hat , ist noch unbekannt .Es dürste kaum mit dem Leben davonkommen.

)< Heidelberg , 29. Nov. Mit Verfügung des Köntgl .Preuß . Regierungspräsidenten in Düsseldorf vom 28 . d . M . istder hiesigen Stadtverwaltung , welche die Erlaubnis zur Ein -
fuhr von wöchentlich 60 Schlachtrindern aus Holland bis jetztnur bis zum 1 . Dezember d . I . hatte , diese Einfuhrerlaubaisbis zum 26. Januar k. I . verlängert worden.

3 Baden -Baden , 29 . Nov . Heute fand im Großh . Schloß die
Jahresversammlung des Ausschusses der Säuglingsfürsorge und der
Tuberkulosebekämpfung unter Anwesenheit der Großherzogin Luis«bei zahlreicher Beteiligung der Vorstandsmitglieder , der Aerzte, Ge¬meinde-, Kreis - und Staatsoertreter , der Geistlichkeit und der Mit¬glieder des Frauenvereins statt , wobei Med . -Rat Dr . Krieg , Pro¬
fessor Starck-Karlsruhe , Bezirksassistenzarzt Dr . Gorner -Lörrach und
Geh . Obermed .-Rat Dr . Hauser belehrende Vorträge hielten .

X Konstanz , 28 . Nov. Heute nacht ist nach langem , schweremLeiden Geh. Hofrat a . D . Heim im Alter von 72 Jahren gestorben.Heim gehörte seit dem Jahre 1860 dem badischen Schuldienst an . Erwar Professor in Karlsruhe und Freiburg und übernahm 1884 di«
Leitung der hiesigen Oberrealschule . 1908 trat Heim infolge Krank¬
heit in den Ruhestand und wurde dabei vom Großherzog mit demTitel Geh. Hofrat ausgezeichnet. Seiner tatkräftigen Unterstützungist es zu verdanken , daß die hiesige Realschule im Jahre 1900 zur Ober¬
realschule ausgebaut wurde . — Sein 4bjähriges Militärdienstjubt »
läum und zugleich feine 40jährige Zugehörigkeit zum hiesigen Jnf .-
Regt . (0 . badisches Nr . 114 Kaiser Friedrich) feierte heute Hoboist
Handloser, ein Bruder des vor 8 Jahren verstorbenen Musikdir. Hand¬
loser. Der Jubilar gehört mit seinen 61 Jahren heute noch der Regi -

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 29 . Nov. Kronprinzessin Cecilie hat das Protektoratiher das anläßlich des fünfundzwanzigjährigen Regierungsjubiläumsiss Kaisers von der Konzertdirektion Hermann Wolff in Berlin ge¬plante Bach-Brethoven -Brahms -Fest (21 . bis 28 . April ) übernommen .— Frankfurt n. M ., 29 . Nov . Schon wieder will man ein Theaterzründen, diesmal ein Volkstheater , lediglich für die minderbemittelte

Leoölkerung. Die Vorstellungen sollen erst um 9 Uhr abends be¬
sinnen . Das Theater soll 1000 Sitze erhalten .

Goethes Faust 1. Teil .
Bortrag im Kaufmännischen Verein .

ms . Karlsruhe , 29 . Nov . Viel , sehr viele unerfreuliche Er¬
scheinungenbeobachten wir bei den Menschen unserer Zeit . Was
uns aber doch immer wieder an eine Höherentwicklung der
Menschheit glauben läßt , das ist das überall rege Interesse an
des großen Olympiers herrlicher Menschheitsdichtung „Faust "

. .So leitete Herr Stadtpfarrer Klein - Mannheim seinen
Antrag über „Eo eth e s F a u st I . T e i l " ein, den er gesternabend vor sehr zahlreichem Auditorium im hiesigen „Kaufmän¬
nischen Verein " hielt . Im „Faust " liegt , so führte der Redner
u. a . aus , ein Zug ins Grilhe, ins Weite , ins Kosmische . Im
Mrltelpunkt der Dichtung steht hier nicht irgend ein von de:
Phäntasie des Dichters geschaffener Mensch , sondern der Mensch
srlbst . „Faust " ist die Tragödie des Menschengeistes, ist eins
der wichtigsten Dokumente Eoethescher Lebensauffassung, in dasder große Olympier alle feine Jrrnisse und Wandlungen hin -
emgeheimnißt hat .

Der Referent schilderte, wie Goethe der Stoff zu seiner ge¬
waltigen Dichtung zugeflossen ist und wie er ihn verarbeitet
hat . 35 Jahre lang schuf Goethe an dem etsten Teile seines
„Faust"

, wie wir ihn heute kennen. Für fein Gleichen diente
ihm als Vorbild eine liebe Gespielin aus den Jugendtagen in
Frankfurt und Friederike Brion , die Pfarrerstochter , feine
Jünglingsliebe . Ebenso wie Eretchen für Faust ist Friederike
zu klein für Goethe und er muß sie verlassen, weil er seinen

universellen Geist nicht hemmen lassen kann durch dauernde
Verbindung mit einem geistig ihm nicht gleichstehenden Wesen.Aber Goethe litt tief unter dieser Trennung und hat im Eret -
chen des „Faust " seiner Friederike ein unvergängliches Denk¬mal gesetzt. Seinem Freunde Merk aber , diesem scharfsinnigenKritiker , voller Witz und Sarkasmus , hat der Olympier im' Mephisto des „Faust " ein Standbild errichtet, dauernder als
Erz . . . .

Der erste große Gedanke aber im Faustproblem ist der :Der Mensch kann und soll durch Entwicklung der in ihm schlum¬mernden Kräfte und Fähigkeiten Vordringen zu höchster Er¬kenntnis . . . . . der andere große Ewigkeitsgedanke aber istzusammengefaßt in den Worten , die Goethe an anderer Stelle
sprach : Höchstes Glück der Erdenkinder ist nur die Persönlich¬keit. . . .

Wie können die sich widerstrebenden seelischen Kräfte im
Menschen zu harmonischem und symphonischem Zusammen¬klingen gebracht werden ? Ergründen wollte er die letzten Ge¬
heimnisse, den letzten Urquell alles Seienden , rastlos betrieber seine philosophischen, theosophischen und alchimistischenStudien , um „Natur am lichten Tage des Schleiers zu berau¬ben"

. . . Gott war für Goethe das schlagende Herz der Welt ,das Universum war ihm die unerschöpfliche Offenbarung derGottheit . Ohn Unterlaß beschäftigten den Olympier diese Ge¬danken. die er mit seinem starken Geiste zu durchdringen suchte.Da sich ihm aber trotz all seines Forschens die letzten Quellendes Daseins nicht erschließen wollten , hatte er keine Lust mehrzum Leben, dessen höchstes Sein er doch nicht erkennen konnte.Damals trug sich Goethe mit Selbstmordgedanken , stets hatteer einen scharfen Dolch im Gewand verborgen . Anders wurde
dieser seelische Zustand des Olympiers erst nach der italienischenReise, die für den ernsten Mann einen Jungbrunnen bedeuteteund ihn untertauchen ließ in den Strudel des Sinnenlebens .Bevor Goethe aber sich zu dieser heiteren Lebenserfassungdurchringt , muß er vieles durchkämpfen. Genau so viel wie

Magister Faust sich durchringt von dem Zeitpunkt an , wo er zuMephisto sagt : „Werd '
ich zum Augenblicke sagen , verweile

doch"
. . . bis dahin , wo er erkennt : „Aus dieser Erde quillenmeine Freuden "

. . .
Darauf aber kam es Goethe an : darzustellen einen großen

Geist, eine reife Seele , einen Gottsucher, der den hinter allem
Seienden waltenden Geist erkennen will , selbst den Versuch
macht , sich mit ihm zu vereinigen , der hindurchgeht durch das
Feuer der Schuld, und zuletzt doch Erlösung finden kann , « eil
er sich immer strebend bemüht hat . . . .

Dies sind in großen Umrissen die Gehankengänge, die Herr
Stadtpfarrer Klein in seinem anderhalbstündigen , ungemein
fesselnden Vortrag entwickelte, bei dem man von Anfang bis
zu Ende die llcbsrzeugung hatte , einen Menschen sprechen zuhören , der von leidenschaftlichem Interesse für sein Thema
durchdrungen ist und es in jedem Betracht beherrscht. — Leb¬
hafter , langanhaltender Beifall des Publikums dankte dem
geistvollen Redner .

Kleine Zeitung.
I) . Ein Kalb , das gebadet und massiert wird . . Ein Kalb , dessenWert von Sachverständigen auf 20 000 Mark geschätzt wird , befindet

sich nebst anderen interessanten Objekten auf der Ausstellung für Land¬
wirtschaft, die eben , in der Stadt , der Schlachthöfe, in Chicago , ab¬
gehalten wird . Ein Landwirt namens Marsh aus Waterloo imStaate Iowa hat eine Euersney -Kuh ausgestellt , die während eineseinzigen Jahres so viel Milch gab, daß ihr Besitzer 3400 Mark anProfit aus dem Verkauf der Milch erzielte . Derselbe Farmer stelltauch eine zweite Kuh aus , aus deren Milch, als das Tier drei Jahrealt war , 1030 Pfund Butter produziert wurden . Als die Kuh vierJahre alt wurde , konnten aus ihrer Milch bereits 1070 Pfund anButter gewonnen werden . Eine Jersey -Kuh aus Kentucky , die gleich¬falls ausgestellt ist, ist die Trägerin einer Lebensversicherung von40 000 Mark . Der Wert der Kuh wird auf 80 000 Mark geschätzt.Ein Kalb , dem sie im vergangenen Juni das Leben gab, wurde umden Betrag von 20000 Mark verkauft.
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mtntslapelle an und unterzieh: sich in voller Rüstigkeit allen Stra¬
psen des Dienstes. Eine Reihe Ehrungen wurden ihm zuteil.

Uermifchtes .
i,a Wilhelmshaven , 29. Nov. (Tel .) Die hiesige Werft

v wurde gestern abend 11ZL Uhr durch die Werstfeuerglocke
alarmiert . Es bräunte das Artillerie -Ressort Magazin 2 an
der Königstratze. dessen wertvoller Inhalt zun : Teil den
Flammen zum Opfer fiel . Leicht beschädigt wurde das vor dem
brennenden Magazin liegende Gefchützlagrrhau». Die an¬
grenzende Artillerie -Blechanikcrwerkstätte wurde nicht in Mit¬
leidenschaft gezogen . Von den : ausgebrannten Gebäude blieben
nur die Umfassungsmauern stehen . Der Schaden ist beträchtlich,

= Frankfurt a . M . , 29 . Nov . (Tel . ) Die Ehefrau eines
in der Goethestraße wohnenden Ingenieurs wurde gestern
abend gegen 10 Uhr in ihrer Wohnung tot aufgefundea . Es
liegt Selbstmord vor ; die Lebensmüde hatte sich zwei Rroolver -
fchüsse, einen in die rechte Schläfe und einen in die Herzgegend
beigebrachr. Das Motiv der Tat ist noch nicht aufgeklärt .'

= Paris , 29 . Nov. (Tel .) Im Bureau eines hiesigen
Warenhauses erschoß gestern nachmittag ein Kajsenbote namens
Barrande den Buchhalter Muzet durch fünf Revolverfchüsse .
Barrande , der sich « iderstandlos verhaften ließ , erklärte , er
habe sich räche« wollen , weil Muzet ihn seit Jahren auf jede
mögliche Weise gequält habe . Man glaubt , daß Barrande den
Mord in einem Anfall von Berfolgnngswahnstnn berübt hat .

.= Shreveport (Louisiana ) , 29 . Nov. (Tel .) Drei Reger ,
die kürzlich einen Schöffen tätlich angriffen , sind bei der Ueber-
führung in das Gefängnis gelyncht worden.

Letzte Telegramme
der „Vadrfchen Preise- .

Le . Berlin , 29. Nov. (Priv .) Zum bevorstehenden
Negierungs - Jubiläum des Kaisers erfolgt , gutem
Bernehmen zufolge, für Preuße « znm ersten Male feit drr
Negierung Kaiser Wilhelms II . eine umfassende
Amnestie für Vergehen und Uebertretnngen .

□ Berlin , 29 . Nov. (Priv .) Morgen treten im Reichstag Mit¬
glieder der Reichsregierung, des Reichsparlaments und der kauf¬
männischen Prinzipal »- und Erhilsenorganisationen zu einer Aus¬
sprache über das angekündigte Ersetz zur Einschränkung der Konkur¬
renzklausel zusammen . Zweck der Aussprache ist die Einigung über
eine Form des Gesetzes, die möglichst allen beteiligten Instanzen ge¬
nehm ist. Da sich der Gesetzentwurf noch im Zustand der Vorbereitung
befindet, wenn seine Erundzüge auch schon feststehen, so ist ein solches
Zusammenwirken vielversprechend und erleichtert später außerordent¬
lich die parlamentarische Behandlung und schnelle Verabschiedung .

Dom Kaiserpaar.
V . Donaueschingen, 29. Nov. (Tel .) Der Chef des Militär -

kabinetts , Freiherr von Lyncker. ist zum Vortrag beim Kaiser
hier eingetroffen . Der Kaiser fuhr nachmittags zur Jagd nach
dem Amtenhäufel Berg .

--- Straßburg i . E ., 29. Nov . Heute früh Mü .45 Uhr traf
der Sonderzug der Kaiserin auf dem hiesigen Hauptbahnhofe
ein . Da die Reise im strengsten Inkognito erfolgte , fand «in
besonderer Empfang nicht statt .

Beim Verlassen des Hofwagens wurde ltze Kaiserin von
ihrem jüngsten Sohne , dem Prinzen Joachim von Preußen ,
unter Üeberreichung eines prachtvollen Blumenstraußes herz¬
lich begrüßt . Nach Begrüßung der den Prinzen begleitenden
Herren fuhr die Kaiserin mit ihrem Sohn in dessen Automobil
zum Kaiseepalast , unterwegs vom Publikum lebhaft begrüßt .

In Begleitung der Kaiserin befindet sich die Gräfin von
Keller , Exzellenz und Kammerherr von Rödern .

Zur Beisetzung - er Gräfin von Flandern .
— Berlin , 29. Nov . Der Kronprinz ist heute vormittag

8.59 Uhr vom Bahnhof Friedrichstraße zu den Beisetzungsfeier¬
lichkeiten für die Gräfin 'von Flandern nach Brüssel abgereist.

— Sigmaringen , 29. Nov . Der Fürst und die Fürstin von
Hohenzollern sind zur Teilnahme an den Beisetzungsfeierlich-
ketten für die Gräfin von Flandern nach Brüssel abqereist . Der
hiesige Hof hat Trauer aus sechs Wochen angelegt ?

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 29. Rov. Präsident Dr. Kämpf eröffnet 1 .05 Uhr

iie Sitzung.
Am Bundesratslische find Staatssekretär Dr. Delbrück uni

Kriegsminister von Heeringen erschienen .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen .
Auf die Anfrage des Abg. Mumm (wirtfch . Bgg .) , ob Schritts

g,-cn seien , um die am 5 . Februar 1912 vertagte Brüsseler Konferenz
zur Revision des afrikanischen Spiritushandels zum neuen Zusammen¬
tritt tzu veranlassei « erwidert Eeheimrat Klein , daß keine Schritt«
zu diesem Zweck eingeleitet seien , da diese zur Zeit aussichtslos wären,

Auf die von nationalliberaler Seite gestellte Frage, auf welch«
Weife in Ermangelung der Anwesenheit eines deutschen Krieg»'
schiffes für den Schutz der Deutschen in Saloniki gesorgt worden sei,
erwidert Eeheimrat Lehmann , daß bei den Ereignissen in Salo¬
niki Leben und Eigentum der Deutschen bisher nicht zu Schaden ge'
kommen feien . Die dortigen Behörden hätten in Verbindung mit den
Konsuln Maßnahmen getroffen, die jede Eesahr für Leben und Ge-
kundheit der Deutschen beseitigen. Sollte sich wider Erwarten di«
Lage zuspitzen, so sind die deutschen Kriegsschiffe im Mittelmecr im¬
stande, in kürzester Zeit vor Saloniki zu erscheinen.

Von nationalliberaler Seite wird ferner darnach gefragt, ob
dafür gesorgt worden sei, daß die gesetzlich vorgesehene Errichtung von
Meschinengewehrkompagniensofort mit gewohnter Schnelligkeit durch -
geführt werden könne.

Kriegsministervon Heeringen : Die nach dem Frie¬
de nspräfenzgefetz von 1911/12 vorgesehenen 114 Maschinengewehr -
Kompagnien find am 1 . Oktober 1912 errichtet worden. Wie die
weiteren Verstärkungen , die gesetzlich gesichert, durchgeführt sind, wird
der Etat für 1913 ausweisen. Die Versicherung kann ich
jedenfalls geben , daß für den Kriegsfalldas Er¬
forderliche in die Wege geleitet worden ist . (Leb¬
hafter , allseitiger Beifall .)

Der Feldzug der Suffragetten .
P .C. London, 29. Nov. (Privattel .) Die englischen

Suffragetten setzen ihren Feldzug für das Frauenstimmrecht ,
den sie in neuester Zeit fast ausschließlich durch Zertrümmern
von Fensterscheiben, Demolierung öffentlicher Gebäude und
Attentate auf leitende Staatsmänner führen , fort .

Gestern nachmittag nun haben sie ein anderes Objekt für
ihre Angriffe gewählt . Sie machten sich an eine große Anzahl
von Briefkasten , in deren Inneres sie Petroleum , Benzin ,
Schwefelsäure und andere Säure hineingossen, um so die Sen¬
dungen zu zerstören. Zn 28 Fallen ist ihnen dieser Trick voll¬
kommen gelungen und über 1999 Sendungen aller Art , dar¬
unter recht wertvolle , sind zerstört worden . Die Polizei ist
eifrig hinter diesen Weibern her , um die Schuldigen festzu -
«ohmen.

Die Kriegslage auf dem Balkan.
(Telegramme .)

In der Türkei .
üü Konstantinopel , 29 . Nov . Die deutsche Botschaft hat ihr

Landungskorps nicht , wie gestern verbreitet wurde , zurück¬
gezogen , sondern die ausgeschifften Mannschaften des Kreuzers
„Göden" durch 59 Mann von de: „Vineta " als Botschafts- uns
Spitalwache adgelöst. Auch Oesterreich und die anderen Mächte
beobachten laut Beschluß der gestrigen Botschaftskonferenz eine
gleiche Haltung . Man ist sich darüber einig geworden , daß
eine vollkommene Zurückziehung der Landungstruppen erst
nach dem Friedensschluß erfolgen kann.
Zur Entscheidung ans dem östlichen Kriegs¬

schauplatz .
P .C . London , 29 . Nov . (Meldung der „Preß -Tentrale "

.)
Die serbische und bulgarische Armee sollen sich , wie der „Daily
Expreß" aus bester Quelle erfahren haben will , am Rand «
ihrer Kräfte befinden . Besonders die Bulgaren feien nicht
mehr im Stande , die Offensive zu ergreifen , da die Eholera in
ihrem Heere mindestens ebenso stark wüte , wie in der türkischen
Armee. In den Hospitälern Bulgariens befinden sich zur Zeit
40 000 verwundete bulgarische Soldaten .

Die Kämpfe um Adrianopel .
P .C. Konstantinopel , 29 . Nov. (Meldung der „Preß -Ten-

trale " .) Der „Daily Telegraph " meldet aus Adrianopel , daß
nach einem Telegramm der fremden Konsuln in Adrianopel
die Bulgaren schon seit Tagen die Stadt beschießen» ohne aber
wesentliche Erfolge zu erzielen . Auch die Konsulargebäude sind
bisher noch nicht im geringsten beschädigt worden . Es scheint ,
daß die Bulgaren es ernstlich aufgegeben haben , Adrianopel
im Sturme zu nehmen, was ihnen auch jedenfalls nicht so leicht
gelingen dürste . Sollte sich diese Nachricht bestätigen , so würde
sie bei einem Friedensschluß schwer zu Gunsten der Türken ins
Gewicht fallen .

Das Eingreifen der Flotten ,
hd Athen, 29 . Nov. Nas griechische Westgeschwader besetzt« die

in der Nähe von Ballona gelegene unbewohnte Insel Snsero, die
seiner Zeit an Griechenland abgetreten, aber von den Türken wieder
besetzt worden war.

Pom serbisch - türkischen Kriegsschauplatz .
= Belgrad , 29 . Nov . Prinz Georg ist in Uesküb an Bauch-

typhu» erkrankt. Er wurde nach Belgrad übergeführt .
In Rumänien .

Bukarest, 29 . 3iov . Es bestätigt stch , daß die rumänische
Regierung Kriegsmaterial in großen Mengen in Oesterreich-
Ungarn bestellte.

bä Wien , 29 . Nov . Die hiesige Presse bezeichnet die Reise
des Armee-Inspektors von Hoetzendorf nach Bukarest als ein
Ereignis von weittragender Bedeutung . Die „Zeit " meint ,
diese Reise trage einen unverkennbar demonstrativen Charak¬
ter , der in ganz Europa gesehen und verstanden werden soll.
Sie zeige , daß zwischen Oesterreich und Rumänien eine In -
teressen-Harmonie bestehe und daß die beiden Länder entschlos¬
sen sind , ihren Willen mit vereinten Kräften durchzusetzen .

Wien , 29. Nov. In Besprechung der Reise des Armeeinspektors
Freiherrn von Hiitzendorff nach Bukarest betonen die Blätter überein¬
stimmend , bei den intimen Beziehungen zwischen Oesterreich-Ungarn
und Rumänien sei es nicht ungewöhnlich , daß ein Meinungsaustausch
zwischen den beiden Mächten stattfinde, der stch aus der Situation
selbst ergebe . Daß dieser Reise eine gewisse politische Bedeutung
innewohne, erhelle aus der Tatsache, daß von Hötzendorff Ueberbringer
eines eigenhändigen Schreibens des Kaisers an den König von
Rumänien fei .

Zu de « Friedensverhandlungen .
Konstantinopel , 29 . Nov . Ein maßgebender türkischer

Staatsmann erklärte gestern nachmittag dem Vertreter des
Wölfischen Bureaus , daß die Verhandlungen noch immer ohne
Resultat seien , jedoch auf eine baldige Beendigung hoffen
ließen . Der strittige Punkt der Verhandlungen sei zur Stunde
noch Adrianopel . Das übrige gelte als nebensächlich .

S Konstantinopel , 29 . Nov. (Franks . Ztg .) Die offiziöse
Sabah " meldet : Die Verhandlungen von Tschataldscha gestatten
die Hoffnung , daß bis Montag ein Waffenstillstand abgeschlossen
werde.

hd Belgrad , 29 . Nov . Von hier meldet der Korrespondent
des „Matin " folgendes : Aus offizieller Quelle erfahre ich, daß
die verbündeten Balkanstaate » bereit sind , den Türken eine be -
drntungvvolle Konzession für den Abschluß eines Waffenstill¬
standes zu machen , indem sie nicht mehr auf der Räumung von
Tschataldfcha bestehen .

Sofia , 29 . Nov. Zu den Verhandlungen in Tschataldscha
meldet der Sonderberichterstatter des „Petit Parisien " von
hier , Ministerpräsident Geschow habe ihm erklärt , daß die Be¬
sprechungen in normaler Weise vor sich gingen . Er persönlich
sei der Ansicht, daß die Sache so gut gehe , als sie überhaupt
gehen könne .

Ferner wird aus Sofia berichtet, daß der Finanzminister
Theodoroff heute in das bulgarische Hauptquartier nach Kirk-
kilisie abreisen werde . Man erblickt hierin ein günstiges An¬
zeichen für den Abschluß eines Waffenstillstandes .

hd Belgrad , 29. Rov . Der Waffenstillstand
ist gestern nachmittag bei den Verhandlungen von

iachtschiköi zustande gekommen . Einzelheiten fehlen
noch .

ZuralbanischenFrage .
hd Bern, 29. Nov. Oesterrrichische Untertanen, die sich in der

Schweiz aushalten, haben Befehl erhalten, sich zu ihren Regimentern
zu begeben . Die meisten haben bereits die Heimreise angetreten, die
übrigen dürften heute folgen. Aufsehen erregt es auch, daß die deut¬
schen Offiziere, welche sich seit mehreren Wochen in Bern auf Urlaub

befinden, plötzlich zurückgereist find . Ob dies mit den politischen
Wirren zusammenhängt, entzieht sich freilich der öffentlichen Kenntnis .

— Wien, 29. Nov. Die „Neue Freie Presse " stellt bei Besprech¬
ung der auswärtigen Lage, welche eine gewisse Entspannung auf-
weise , fest , daß das größte Verdienst daran zweifellos Oesterreich-
Ungarn gebühre , welches bei jeder Gelegenheit eine Friedenspolitik
eingrhalten habe , und es sei umso verwunderlicher , daß in einzelnen
sranzöfischen und rnsfischrn Pressestimmen gerade Oesterreich-Ungarn
als Friedensstörer hingestellt werde , obwohl es nichts anderes getan
habe , als rechtzeitig seine von allen Mächten als berechtigt auer-
lannte Interessensphäre bekannt zu geben . Die Richtlinie der
äußeren Politik sei durchaus friedlich , aber mit der selbstverständ¬
lichen Einschränkung , daß diese Politik nicht von außen her unmöglich
gemacht werde .

hd Wien , 29. Nov . Eine panikartige Stimmung hat sich
der Bevölkerung in den galizischen Grenzgebieten bemächtigt.
Die Sparkassen werden bestürmt. Die Lemberger Sparkasse
allein soll in den letzten Tagen über 15 Millionen Kronen aus -
bezahlt haben . Zahlreiche Familien flüchten in die nächsten
Städte . Manche Erenzorte sind von den Bewohnern fast gänz¬
lich verlassen.

---- Belgrad , 29 . Nov. »Sam « Prawa " fordert die serbische
Presse auf , die serbische« Interessen nicht durch eine heraus¬
fordernde Schreibweise zu schädigen . Die Balkanstaaten hatten
unter den gegenwärtigen Verhältnissen keine Ursache , die aus
der Tagesordnung stehenden Fragen zu kompliziere«. Die
Interessen der Balkanvölker erfordern , daß ihre Bestrebungen
durch fachliche Argumente unterstützt werden . Zu den letzteren
gehören indessen keineswegs unsinnige Drohungen und Heraus¬
forderungen . Die Konferenzibee .

— Paris , 29. Nov. Bei der Erörterung der Balkanschwie«

eigkeiten stellt die Presse heute mit Befriedigung fest, daß die
Lage eine bemerkenswerte Entspannung aufweise , und daß
alle Großmächte einig an der Erhaltung des Friedens Mit¬
wirken. Der Plan einer Botschafterkonferenz wird von mehre¬
ren Blättern mit unverhohlener Zustimmung ausgenommen,
da auf diese Weise die Herstellung eines Einvernehmens zwi¬
schen den Großmächten erleichtert und beschleunigt werden
könnte^

— London, 29 . Nov. Die »Times " nimmt mit Genugtuung
Kenntnis von der Versicherung ihres Berliner Korresponden¬
ten , daß keinerlei Zweifel in die Aufrichtigkeit der deutschen
Regierung und in die Friedensliebe der Regierung und des
deutschen Volkes bestehen. Der beste Beweis für die Aufrich¬
tigkeit Deutschlands ist, daß es keinen Mann und kein Geschütz
in Bewegung gesetzt hat .

hd London , 29. Nov . Während die Mehrzahl der Blattes
die Initiative zur Konferenz dem Staatssekretär des Aeußern
Erey zuschreibt, erklärt der „Daily Graphic ", daß die Vor¬
schläge zuerst von der deutschen Regierung ausgegangen seien
und zwar vor etwa 19 Tagen . Eie seien von Grey sehr freund¬
lich ausgenommen worden , jedoch hätte er einige Einwendun¬
gen gegen den Umfang des Programms gemacht, das danst
auf die bekannten drei Punkte beschränkt wurde ._ -

Keine Verwechslung 1

r-

mit andern Emulsionen ist möglich, wenn Sie
ausdrücklich Scotts Emulsion verlangen
und darauf bestehen , diese zu erhalten. Der
Name „ Scott " bürgt für die Güte und

-
Wirksamkeit des Präparates, daS
auf eine — wohl beispiellose —
37 jährige Wettschätzung zurück»
blickt. Wer sich und seinen Kindem
dm Nutzm einer mustergiltigm ,
in allen Ländern eingefühtt«
Lebertran-Emulsion zuteil werde»
der kaufe Scotts Emulsion ,

diese ist nach dem eigenartige»
lassen will,
denn nur
Scottschen Zubereitungsverfahrm hergestellt.

Es gibt nur eine Scotts Emulsion.

Das Meiropol-Theater beginnt Samstag mit einem Spielplan ,
der wohl als der beste und reichhaltigste seit Bestehen des Theaters
angesehen werden kann. Das Drama „Unter der Maske" mit der be¬
kannten Tänzerin Miß Saharet in der Hauptrolle, das wohl von alle»
bis jetzt gezeigten Bildern als erfolgreichstes bezeichnet werden darf,
ist von der Direltion mit dem Alleinaufführungsrecht für Karlsruhe
erworben worden . Schon der Name der ersten Darstellerin bürgt fük
beste Vollendung. Weitere beachtenswerte Dramen und Humoreske »

vervollständigendas empfehlenswerte Programm, bei dem trotz hohe«

Kosten ein Preisausschlag nicht eingetreten ist. Näheres siehe Anzeige
in der Samstag -Mittagauszabe . 19346
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Der englische Standpunkt .
(Von unserem Korrespondenten . )

X London, 27 . Nov London ist seit Beginn des Krieges der
fchlechtestunterrichtete Piotz in Europa : man mutz einen grotzen Teil
sonst unbegreiflicher Urteile und sonst unerklärlicher Schwankungeneinfach auf das Konto autzerordentlicher Unwissenheit setzen . Nur un¬ter dieser Voraussetzung kann inan verstehen, was hier seit ein paarWochen vorgeht . Es besteht Anlatz, zu vermuten , datz im Mangelzuverlässiger Nachrichten das Auswärtige Amt von der öffentlichenMeinung durchaus nicht übertroffen wird . London war der einzigePlatz , der mit der Möglichkeit einer türkischen Kapitulation aufGrund der wahnwitzigen ersten bulgarischen Vorschläge gerechnet hat .
Nach London zu allerletzt kamen die Nachrichten von den griechisch-
bulgarischen Unstimmigkeiten in und um Saloniki . Erst seit zweioder drei Tagen geht ihnen hier ein Licht auf , was der serbische Kul¬
turträger in den bisher von seiner Anwesenheit beglückten albani¬
schen Gebieten angerichtet hat . Und, was die Hauptsache ist, dieLondoner Diplomaten und Redakteure müssen ihr Urteil über Ruß¬lands Absichten auf Grund kontinentaler Vorgänge bilden ; sie wer¬den von Petersburg aus offenbar nicht auf dem Laufenden erhalten .Der Feuerwerksoptimismus , in dem sich England vor einer Wochegefiel, kann sich nur so erklären , daß die ruffischen Staatsmänner den
englischen Kollegen eine Darstellung ihrer Absichten und Wünsche ge¬geben haben , die, das Mindeste zu sagen, ungenau und einseitig war .Der konvulsivische Zustand , in dem wir uns hier seit 3 Tagen be¬
finden , ist die natürliche Wirkung dieser Ueberfütterung mit rus¬
sischem Konfekt. Es ist gewiß ein Fehler , die Politik Des Zaren aus
panflavistischen Blättern herauslesen zu wollen ; aber es ist straf¬barer Unverstand , diese Politik mit den Süßigkeiten zu identifizie¬ren , die Herr Ssasanow in seiner offiziösen Presse für den europäischen
Export bereitstellt . In dieser Hinsicht ist England seit ein paar Ta¬
gen aufgeklärt ; und der Effekt ist erstaunlich.

Es läßt sich keine einmütigere „gute" Preffe denken, als Oester¬
reich sie heute hier hat . Sie rückt (mit einer einzigen Ausnahme ) von
Serbien ab . Sie deutelt nicht und zweideutelt nicht. Sie spricht
deutsch (oder englisch ) zu Rußland . Die „Westminster Gazette"

, die
der Regierung näher steht, als irgend ein anderes Blatt , bringt Aus¬
führungen von so unfehlbarer Klarheit , daß man sich ihre wichtig¬
sten Sätze einprägen mutz. Der Draht hat sie inzwischen übermittelt ,und es mutz genügen , daran zu erinnern , datz in dieser Auslassung ,die man mindestens als offiziös bezeichnen muß , nicht nur die ser¬
bischen Ansprüche rundweg zurückgewiesen werden , sondern datz des
Weiteren für jetzt und für die Folge auch den serbischen Hintermän¬
nern (was eine taktvolle Amschreibung für Rußland sein soll) die
Ententetreue gekündigt wird , soweit Albanien in Frage steht. Noch
günstiger als an der Newa wird , wie man zuversichtlich hoffen darf ,
diese Sprache in Paris wirken . Sie fangen an, dort etwas kaltes
Wasser nötig zu haben . Sie können ihren Bedarf in London decken.Die Zeit für eine endgültige Besserung des deutsch -englischen Verhält¬
nisses war noch nie so günstig wie heute . Wenn das Unheil , das über
Europa sich zu entladen droht , vorüberziehen sollte (wie man hier zu
hoffen sich Mühe gibt ) , wird , ohne datz irgend etwas besonderes un¬
ternommen werden mußte , einfach durch „Stillsitzen"

, wie der
Bismarck '

sche Lieblingsausdruck lautet , ein Zustand englisch -deutschen ,
ich will beileibe nicht sagen, Einvernehmens , aber Vertrauens ge¬
schaffen sein , in dem sich wird leben und Weiterarbeiten lassen. Die
englischen Beziehungen zu Rußland (immer vorausgesetzt, daß wir
um einen Krieg herumkommen) können, nicht mehr die alten sein.
Man ist hier etwas russenmüde geworden . Man hört mit Erstaunenvon den Vorgängen in Mongolien , mit Unwillen von Nord -Persien ,wo höchstwahrscheinlich ausgerechnet ist, jetzt, sage und schreibe , im

.November dieses gesegneten Jahres , die russischen Truppen verstärkt
werden . Es ist nicht daran zu zweifeln , daß die transpersische Bahn ,
dieser gefährliche Liebling der russischen Phantasie , heute schon dort
gesucht werden mutz, wo der Status quo auf dem Balkan ruht . Diese
Entwicklung, die ohne formelle Opferung der Entente vor sich gehen
kann, würde unterbrochen werden , wenn man hier deutsche Versuche ,Rußland im anti -englischen Sin « zu bearbeiten , wittern sollte. Die
Haltung der deutschen Preffe war speziell nach dieser Richtung in
der letzten Zeit so klug und weitsichtig, daß man insoweit wohl be¬
ruhigt ihrem Takt auch weiterhin vertrauen kann.

Wer so schreibt man in Friedenstönen und von Friedenszeiten
— und kann doch den hypothetischen Charakter aller Erwägungen , die
auch nur über die nächste Stunde hinausgehen , nicht vergessen . Für
diese nächste und dringlichste aller Angelegenheiten aber soll , in ein
paar Leitsätzen ohne Begründung und ohne Beleg die Ansicht , wie
man sie sich auf Grund wochenlanger genauer Beobachtung hin bil¬
den könnte, einfach aufgestellt werden . Die Tatsachen und die Not¬
wendigkeiten der Situation , soweit England in Betracht kommt,
scheinen zu sein :

1 . Englands Wunsch , den russisch-österreichische » Zusammenstoß zu
verhindern und den österreichischen Forderungen (mit einer unbedeu¬
tenden Ausnahme ) entgegenzukomme», ist absolut ehrlich gemeint ,
seine momentan ablehnende Haltung gegenüber Rußland als Aus¬
druck dieses Wunsches zu verstehen und durchaus ernst zu nehmen.

2 . Daraus ergibt sich die Hoffnung , aber noch nicht die Folgerung ,
daß England im unglücklichenFalle eines österreichisch -russischen Krie¬
ges beiseitestehen wird . Als feste Ziffer ist diese Erwartung in die
politische Rechnung nicht einzustellen, weil der Einfluß etwaiger rus¬
sischer Niederlagen auf die englische öffentliche Meinung schlechthin
unberechenbar ist .

3. Für englische Neutralität gäbe es mehrere Gründe , aber keinen
gewichtigeren als den, datz englisches Eingreifen unter Umständen so¬
wohl dem Anschein nach wie de facto ei» Eintreten gegen den Kalifenbedeuten würde — was England vermeiden wird , solange es irgendkann.

4. Daraus ist zu folgern , daß die österreichische Diplomatie , die
mehr wissen wird , als wir , wofern sie nicht unanstreitbare Unterlagenfür englische Neutralität jetzt sowohl wie später , hat , und sofern sie
gezwungen ist , ans Schwert zu appellieren , das tun muß, solange der
Balkankrieg unentschieden ist. ,•
' 5. Schon aus diesem Grunde liegt ein sofortiger Fvjedensschlußauf dem Balkan nicht im österreichischen Interesse .

Gmamiel von Bsdman .
Von Smanutl von Vodman .*)

Sie wünschen einiges über meine Person und über meine
Dichtung zu hören . Erlauben Sie , daß ich es mit der elfterenin einer Zeit , die endlich damit aufhört , das Augenmerk in
erster Hinsicht auf die Individualität eines Künstlers zu len¬
ken, kurz mache.

Ich bin am 23 . Januar 1874 in Friedrichshafen am Voden-
fee geboren. Ich stamme aus dem alemannisch-schwäbischen
Geschlecht der Freiherren von Bodman zu Vodman . Mein
Vater war württembergischer Hauptmann , meine Mutter ent¬
stammte dem Basler und elsäffifchen Patriziergeschlecht Witz -
Thurneysen . In meinem neunten Jahre kam ich nach Kon¬
stanz aufs Gymnasium, das ich absolvierte , um dann als Lehr¬
ling des Lebens auf verschiedenen Universitäten mir das an -
- *) Die Generaldirektion hat Herrn von Bodnmn , dessen Tragödie
„Die h-r-mlkche Krone " am Montag , den 2. Dezember im Hoftheater
zur Uraufführung gelangen wird , gebeten , sich über sein Leben und
Schaffen Ul äußern .

DaSlo

zueignen , was mir für meinen Weg förderlich schien, denn ichbeschloß schon damals , mich der Dichtkunst zu widmen.
Ich gab die Gedichtbücher „Erde " (bei Albert Langen1896) und „Neue Lieder "

( bei Albert Langen 1902 ) heraus ,ausgewählte Jugendlieder , die ich später in einen Band ver¬einigen will , dann den Spiegel meiner Jungmanneszeit,T )erWanderer und der Weg" (bei Julius Bard 1907) .Was meine Erzählung betrifft , so fand ich meinen Stil ,die geistig erhöhte Erzählerart meines engeren Stammvolkesmit Aufnahme und Verarbeitung allgemeiner Zeitfärbung ,erst seit einigen Jahren aus rhythmischem Bewußtsein heraus .Ich veröffentlichte erst einige kleine Geschichten und Novellenin Zeitschriften und Zeitungen .
Dramen zu schreiben versuchte ich schon frühe , zuerst soge¬nannte realistische, von denen ich eines , „Frühling "

, noch besitzeund das , wie die meisten Dramen aus jener Epoche , eineNovelle und ein Ausschnitt ist . Im Jahre 1901 entwickelte ichyalb -bewußt in der Intuition ideal -musikalischen Empfindensden Anfang zu einem Stildrama : das Sinnspiel „Die Krone "
(bei Albert Langen 1904) , das die Münchener dramatische Ge¬
sellschaft im Jahre 1904 zur Aufführung brachte. Es war ein
zaghafter , nicht unfreundlich aufgenommener Versuch , nachinnerer Ueberwindung des Materialismus zu einem Drama
hinzutasten , das mehr imstand ist , als jener , ein verdichtetesund vereinfachtes Weltbild zu geben — ein Prozeß , der in
jeder Epoche , die das ideale Drama gebiert , aufs neue statt¬findet . So sagt Schiller in der Vorrede zur „Braut von
Messina"

: „Wie aber nun die Kunst zugleich ganz ideell und
doch in tiefstem Sinne reell sein , wie sie das Wirkliche ganzverlassen und doch aufs Genaueste mit der Natur übereinstim¬men soll und kann, das ist's , was Wenige fassen , was die Ansicht
poetischer und plastischer Werke so schielend macht , weil beide
Forderungen einander im gemeinen Urteil geradezu aufzu¬heben scheinen .

"
Auf diesem Wege schritt ich weiter , bestärkt in meinem

Suchen und Tasten von andern , die ähnliche Pfade gingen und
schrieb die beiden Trauerspiele „Donatello " (bei Julius Bard1907) und „Der Fremdling von Murten " (bei Julius Bard1909) , beide im Blankvers , einem Vers , der in solchen Zeiten
ebenso neu erkämpft sein will , wie der gute Prosasatz, ein
Prozeß , der bei Eigenen durch rhythmische Notwendigkeit undbei intelligenten Nachahmern auf methodische Weise vor
sich geht.

Mein Drama „Donatello "
, dem noch da und dort die Eier¬

schalen des Materialismus ankleben, bedarf noch der feilendenund ordnenden Hand , bevor es seine Aufführung erlebt . „Der
Fremdling von Murten " erzielte im Jahre 1908 auf dem
Pfauentheater in Zürich , der Schauspielbühne des Stadt¬
theaters , bei Publikum und Kritik volle Würdigung . Leiderwurde es nicht weiter bekannt .

„Die heimliche Krone "
, aufgebaut auf einer reinen tra¬

gischen Idee , die so alt und so jung ist , als die Welt der
Menschen , und auf neutralem Hintergrund , ist wohl meine ersteeigentliche Tragödie . Sie steht in der Reihe meiner andernDramen für sich da : als rein ideales Drama , als ein Gleichnis

des ii .nern und des äußern Menschen , dessen Schicksalslinie siezeigt. Die Gestalten sind mit Absicht streng in Flachrelief ge«halten , damit sie nicht durch rundere Charakteristik auf die
Gestaltung der Idee , bei der es mir hier besonders ankommt,drückend wirken . Sie will im tieferen Sinne eine religiöseTragödie sein und zwar im engeren Sinne , insofern , als derHeld selber ein homo religiöses ist, ein Kämpfer deslebendigen Lebens gegen das mechanisierte materiell erstarrtestaatliche und kirchliche seiner Zeit . Ich versuchte , sie aufeinem andern tragischen Gefühl von der Welt aufzubauen alsdie antike Tragödie , die Shakefpearfche und die klassische : einemGefühl , das dem tragischen Gefühle früherer Zeiten verwandtund doch wieder wesentlich von ihm verschieden ist , einemGefühl , das in Griechenland und zur Werdezeit der Gotik bisin die Frührenaissance hinein die Individuen zur Gemein¬
schaft verband und diese jetzt wieder zu einer solchen zu ver¬binden beginnt , daß sie sich gleichzeitig als eigene und als Glie¬der eines Ganzen auch inmitten tragischer Konflikteempfinden . Die Sprache dieses ethisch sozialen und
religiösen Individualismus ist anders ; wenn auch das
Ethos zu allen Zeiten , in denen Einzelgut und Gemeingutin lebendiger Wechselwirkung stehn , ähnlich gefärbt ist , so istdas Pathos ein anderes , weil das Gefühl zum Weltganzen ,im Glück und Unglück , Sieg und Tod, heute ein anderes ist .

Nach meinem langjährigen Ringen um Form und Aus¬
druck erfüllt es mich mit Genugtuung , die Uraufführungmeines Stückes auf einer vaterländischen Bühne zu erleben .Sollte es die Wirkung auslösen , die ich anstrebte , würde ich
mich freuen . Im gegenteiligen Fall will ich mich damit
trösten , einem Kommenden einen Baustein in die Hände
zu legen.

Ans den Nachbarländern .
v Landau (Pfalz ) , 28 . Nov. Auf der Fahrt zwischen Wal¬

burg und Hagenau erschoß sich heute früh der 42 Jahre alte
Reisende August Schwein, der bei einer hiesigen Firma an¬
gestellt war . Was den Lebensmüden , der Frau und .zweiKinder hinterläßt , in den Tod trieb , ist noch nicht aufgeklärt .

Geschäftliche Mitteilungen ^
Mitesser , Pickel, Pusteln , auch braune Haut , kurz , Hautunteinigleiten jeder Art werden am leichtesten und sichersten dadurch beseitigtdaß man durch längeren täglichen Gebrauch von „Zucker 's Patent .

Medizinalseife " nach Vorschrift eine leichte , völlig unmerkliche All
schälung einer seinen Oberhautschicht herbeiführt , wodurch die ver¬
stopften uyd im späteren Stadium vereiterten Porenöffnungen bei
Haut wieder geöffnet und zur Abheilung gebracht, Verfärbungen der
Haut , auch Sommersprossen usw ., aber ohne weiteres mit abgelös:werden und verschwinden. Dieses Verfahren ist eot . nach einiger Zer
zu wiederholen , wenn der Erfolg einer einmaligen längeren An.
Wendung noch nicht dauernd sein sollte. Bei empfindlicher Hau
empfiehlt sich daneben der regelmäßige Gebrauch der bekannten Zuckooh-
Creme . Beide Präparate sind wohl so ziemlich das Beste , was bii
Wissenschaft im Kampfe gegen Hautunreinheiten kennt. 5521a

Herren = Hüte
Durch unsere gegenwärtigen grossen Pelz-Ausstellungenist es uns nicht möglich , die Artikel Herren- Hüte über¬
haupt oder in genügender Weise auszustellen. Wir
■widmen dieser unserer vollständig separaten

Hut-Abteilung
unser ungeschmälertes sorgfältiges Interesse und haben
ständigen Eingang der „ allerletzten Neuheiten von aus¬erlesenem Chic und vornehm solidem Geschmack.
Die Auswahl ist nach wie vor eine solch enorme, wie dies
nur unserem bekannt bedeutenden Spezialhaus eigen ist.

Bevorzugte Mode
in Haar - und Wollfilz •

von Ji 4 .— an .
Panama des Winters

Haar-Plüsch von Jt 7 . — an
Woll-Pliisch von M 3 — an

Wetterfester Hut
von Jl 1 .90 an

Vornehm solide Mode
in jeder Preislage

V-- . .
Bekannteste Spezial - Marken

Borsalino Lincoln Bennet
Rehfus Mayser
Howlison

£ - Klenz . — 'J

Rauhaarige Hüte

Velour-Hüte . .
Ulster-Hüte . .

Steife Hüte .

►Original
Pistole . Nesestes Modell .Kaliber 6,35 mit dreifacher

mechanischer Sicherung .
Original-Fabrikpreis Mk . 36 .—, I
bei Teilzhlg,

mit 10%
Aufschlag ,
Monatsrate <

faf Wrosdi8 Tagttu Anstärt, oho* Kaufzwang.Ferner empfehlen Jagdgewehre
l aller Art , Kameras , Ferngläser ,
[ Reiseartikel , Rohrplattenkoffer etc .

Spezialkataloge kostenfrei .

JtöliIerSCo., Breslau 5,
Postfach 6 .

oriKpreisma . 36 .—, \

3 M.

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und billig.
19135 Nelkenstrasse 3. 2. St .

Msett-RMMen
werden gut und billig ausgeführt .
B39114 .3.2 Kaiserstr . 86 , L St .

Vorzüglich erhaltener 18310 .6 .5
Steinweg -
Stutzflügel

preiswert zu verkaufen bei
L. Schweisgut

Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4.

Versuchen Sie

Kaffee -Ersatz
eine Kaffee-, Wald- u . Feldfrüchte-
Mischung , geröstet und gemahlen,
Zubereitung und Geschmack wie
- Bohnenkaffee -

das Pfand nur 1.— Mk.
Hut - Mode - Haus

ilh . Zeumer Wie * 1
Teleph . 175.

Karlsraiie
| Kaiser-

j Straße160

n
Karlsruhe , Kaiserstrasse 125/127 .

Von gleicher Ausdehnung und Bedeutung ist unsere Spezial-Abteilung

Herren - Sport - Mützen .
„Südwester “ .

Knaben - und Kinder -Mützen .

gewährt Damen liebevolle streng
diskr . Aufnahme . 9338746
Madame Kramer, Nancy (France)

Rue du General -Fabvier 43 .
Mehrere 100 Ltr .hochpasteurisierts

« IS
19329 hat auch in kleineren Quantitäten

abzugeben. Gest. Offerten unter
„Dampfmolkerei" Nr . 8365a an die

i Expedition der „Bad . Presse " rill
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Aus der Kestden ; .

Karlsruhe , 29 . November.
A Fürstliche Reifende. Prinz Ruprecht von Bayern

passierte heute mittag 12.13 ' Uhr auf der Reife von München
- nach Brüssel den hiesigen Hauptbahnhof . Daselbst batte sich
zur Begrüßung eingefundcn: der Grogherzog und Prinz Max.

.
'
Prinz Ruprecht verließ den Wagen und unterhielt sich im
FLrstensalon mit seinen Verwandten bis zur Abfahrt des

' Zuges. Auch Prinz Mar trat gleichzeitig die Reise nach Brüssel
an, wohin er sich als Vertreter des Eroßherzogs zur Beisetzung
der Gräfin . von Flandern (Prinzessin Marie von Belgien )
begibt.

-n - Jubiläum . Herr Julius Seiler , der in hiesigen Kreisen wohl-
bekannte . Korpsdiener der Freiwilligen Feuerwehr , kann morgen ,
Samstag , auf eine 38jährige Zugehörigkeit zur hiesigen Feuerwehr
zurückblicken . Herr Seiler hat seinen Dienst nicht nur als Korps¬
diener ausgeführt , sondern er ist zugleich ein tüchtiger aktiver Feuer¬
wehrmann . Am gleichen Tage kann er auch auf eine 28jährige Tätig¬
keit als Führer der ständigen Feuerwache zurückblicken . Es dürften
in dieser Zeit wohl wenige Brände in unserer Stadt stattgefunden
haben , bei welchen Herr Seiler nicht stets hilfreich mit - eingegriffc -r
.hätte . Er erfreut sich sowohl als Korpsdiener , wie auch als aktiver
Feuerwehrmann überall großer Beliebtheit . Er hat stets voll und
ganz seine Pflicht erfüllt und unter 5 Kommandanten gedient . Möge
cs dem Jubilar vergönnt sein, noch lange Jahre seinen Dienst zu
versehen.

# Der erste Schnee ist heute während der zweiten Mittags¬
stunde in unserer Residenz gefallen. Das wirbelnde Spiel der
Flocken hielt längere Zeit an mrd überzog gar rasch die Dächer
und die weniger belebten Straßen und Wege der Stadt mit
einer weißen Decke , einem lichten , leichten Winterkleide.
Wenn's noch eine Weile so weiter schneit — und dem dunkel -
grauen Himmel nach scheint's ganz so — , dann haben wir über
Nacht die schönste Schneelandschaft . Vorausgesetzt natürlich ,

'dass sich die Flockendecke nicht inzwischen in negatives Wohl¬
gefallen, d . h . in Wasser , auflöst . Kommt erst wirklich der
Nachfolger dieses „lockeren " Gesindels , der „ansässige"

, solide
Schnee , so werden eiligst die rostigen Kufen der Rodel blank
gescheuert und das ausgetrocknete Holz der Schneeschuhe wird
durch eine Flut von Leinöl wieder elastisch gemacht. Und dann
geht es hinaus in die Berge und auf die Höhen , um die Lungen
in dem seltenen Genuß der frischen, reinen Winterluft schwel¬
gen zu lassen . Wie ' glücklich ist der, der die Sorgen und Mühen
des Alltags hinter sich lassen und sich an den Bäumen und
Sträuchern erfreuen kann , die jetzt alle von den kleinen Eis¬
kristallen , wie von einem leuchtenden Kranz von Erillanten
eingerahmt sind und ein bezauberndes Bild von echter , natür¬
licher Reinheit und Frische bieten. — In solcher Ruhe, weit ,
weit von dem Getriebe und den Wogen der Großstadt , ergreift
den Wanderer eine tiefe, stille Freude und ein Ahnen durch¬
zieht seine Brust, — ein Ahnen von der großen , schöpferischen
Macht , der alle die Wunder entquellen, die uns täglich und
stündlich umgeben . — Das sind Feierstunden . — Stunden der
Andacht und der Erkenntnis der eigenen Kleinheit gegenüber
diesem ewigen Wechsel des Werdens und des Vergehens. Und
der , der mit solchen Gedanken hinauszieht, ohne Rodel und
ohne Schneeschuhe, aber mit offenen Augen und dankbarem
Herzen für all diese Pracht , der kehrt vielleicht befriedigter
zurück , denn er hat außer dem Körper auch noch seine Seele neu
gestärkt, auf daß er im Kamps ums Dasein Glaube, Zuversicht
und Hoffnung nicht verliere.

# Festsetzung des Zinsfußes für die Spareinlagen der
städtischen Spar - und Pfandleihkasse . Der Stadtrat beantragt
in einer Bürgerausschußvorlage, der Vürgerausschutz wolle
seine Zustimmung dazu erteilen, daß mit Wirkung vom
1 . Januar 1913 an der Zinsfuß für die Spareinlagen bei der
städtischen Spar - und Pfandleihkasse auf 4 % festgesetzt wird.

fl > Karlsruher Männ ^rhilfsvrrein vom Roten Kreuz . Die am
28 . d . M . im Saal 3 Schrempp abgehaltene Mitgliederversammlung
wurde vom 1 . Vorsitzenden, Herrn Landgerichtsdirektor Dr . Dölter
nach kurzer Begrüßung der Versammlung mit einem umfassenden Be¬
richt, über die Tätigkeit des Vereins in den verflossenen 2 Jahren Er¬
öffnet . Der Verein verfügt zurzeit über eine etwa 188 Mann starke ,
dank der selbstlosen Bemühungen der Herren Kolonncnführer und
Aerzte vorzüglich geschulte Sanitätsmannschaft , die in den letzten
Jahren in einer großen Anzahl von Unglücks - und Krankheitsfällen
erste Hilfe geleistet und den Transport besorgt hat . Der Redner ge¬
dachte in warmen Worten der Verdienste des langjährigen Vorstands¬
mitglieds , Herrn Generalmajor Stiefbold , der anläßlich seines Aus¬
scheidens zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt wurde . An seine
Stelle trat Herr Konsul E . Bielefeld . Nach einigen kurzen geschäft¬
lichen Mitteilungen schloß der Vorsitzende seine Ausführungen mit der
allseits unter großem Beifall aufgenommenen Nachricht, daß der
Verein durch das dankenswerte Entgegenkommen des Bad . Landes¬
vereins vom Roten Kreuz und insbesondere des Herrn General Lim-
berger im neu erworbenen Anwesen Stefanienstraße 74 für sein Depot
sowie zur Ausbildung der Mannschaften sehr geeignete Räume zur
Verfügung gestellt erhielt , wodurch ein langjähriger Wunsch der
Kolonne erfüllt wurde . Der Kassenbericht des Rechners und der neue
Voranschlag gaben , zu Beanstandungen keinen '

.Anlaß . In der folgen¬
den Neuwahl des Vorstandes wurden die seitherigen Mitglieder ein¬
stimmig wiedergewählt . Der 1 . Kolonnenarzt Herr Dr . Pertz fesselte
die Versammlung durch einen hochinteressanten Vortrag über den
letzten Leipziger Führer - und Acrztetag .

Der „Verein Volksbildung , E . V." schreibt uns : Dank dem
gütigen Entgegenkommen des Bad . Kunstvercins war cs unseren Mit¬
gliedern gestattet , am Sonntag , den 24. November, unter den günstig¬
sten Bedingungen die Keller - Jubiläumsausstellung zu besuchen . Es
beteiligten sich auch hieran eine Anzahl von nahezu 200 Personen , galt
es doch , dem Vortrag eines Führers , wie Herrn Dr . Gärtner ; zu
lauschen, welcher es in hohem Maße verstand ,

' die Anwesenden in
fesselndem Plauderton in die Werke eines großen Meisters wie Prof .
Keller einzuführen . Die Schilderungen führten den Laien in die
Wcrkstätte des Jubilars , in welcher die Hörer mit großer Begeisterung
dem Schassen des Künstlers anwohnten und die Entstehung eines
Gemäldes im Detail kennen lernten ; wie sich aus Farbenkleckscn heraus
mit Pinsel , Daumen Und Wischer die schönsten Spitzenarrangements ,
die lieblichsten Blumengestalten bis zum gigantischen Gemälde -oft in
kürzester Zeit entwickeln. Der Vortragende Herr Dr . Gärtner wußte
an jedes Gemälde eine interessante Erzählung , sei es die Geschichte
des Bildes selbst , oder ein kleines Geheimnis aus der Arbeitsstätte
des großen Meisters , Herrn Prof . Keller , das sich an das betreffende
Bild knüpfte, in humorvoller Weise cinzuslcchten, sodaß jeder der
zahlreichen Anwesenden bedauerte , den so angenehmen Erzähler nach
zweistündiger liebenwürdiger Führung scheiden zu sehen .

"

; ; Arbeiterbildungsoerein . Herr Professor F . Schmidt , der be¬
kannte Dezent sür Photographie an der Technischen Hochschule hielt in
dieser Woche einen Vortrag über : „Moderne Jllustrationsverfahren
auf photographischer Grundlage ." Der Redner verstand cs vortreff¬
lich, den Hörern eine Vorstellung von der außerordentlichen Bedeutung
der Photographie für das moderne Buch - und Zeitungswesen zü
geben . Ausgehend vom Holzschniri , dem Kupferstich und der Litho¬
graphie besprach der Redner die wichtigsten, auf photographischer
Grundlage beruhenden Jllustrationsverfahren : die Zinkätzung, Auto¬
typie , den Lichtdruck und die Photogravüre . Er zeigte in anschaulicher
Weise, wie die einzelnen Verfahren sich von einqndcr unterscheiden
und wie man sic verschieden verwendet , je nach dem Zwecke, den die
Vervielfältigung erfüllen soll . Zinkätzungen lassen sich nur nach Zeich¬
nungen Herstellen , die in Strich - und Kornmanicr ausgeführt sind .
Die Autotypie unterscheidet sich von der Zinkätzung dadurch , daß sie
auch Halbtöne wiederzugcbcn vermag . Die Lichtdrucke sind Flachdrucke ,
wie die Lithographien . Obwohl der Lichtdruck sehr fein abgestufte
Bilder liefert , so haftet ihm für die Vervielfältigung der Mangel an ,
daß bei großen Auflagen mehrere Druckplatten hergestellt werden
müssen , und daß dann naturgemäß die Drucke nicht gleichmäßig aus -
fallen . Die Photogravürc , ein Tiefdruckverfahren , liefert durch Kraft
und Feinheit der Zeichnung die besten Druckerzeugnisse und übertrifft
an vornehmer Wirkung alle anderen . Da seit einigen Jahren Photo -
gravüren auch mittels Schnellpressen gedruckt werden können und ein
besonderes Verfahren , der Mertensdruck , auch für Zeitungs -Illustra¬
tionen verwendbar ist, konnte eine allgemeine Verbesserung der
Massenverviclfältigungen erreicht werden . Redner hatte von allen
besprochenen Verfahren eine größere Zahl Drucke und Klischee aus¬
gestellt und unterstützte seine Ausführungen durch eine Reihe von
Lichtbildern . Die interessanten Ausführungen wurden von der zahl¬
reichen Zuhörerschaft, unter der sich besonders viele Buchdrucker be¬
fanden , mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

ß Zur Handwerkerinnrnfragc . Man schreibt uns : Die am letzten
Mittwoch im großen Rathanssaal veranstaltete Gehilfinnen - und
Lehrmädchenoersammlung fand eine überaus reiche Beteiligung . Es
war ein erfreuliches Bild mitansehen zu dürfen , mit welch gespann¬
ter Aufmerksamkeit die jungen Mädchen den trefflichen Ausführungen
der Referentin folgten . Frau Oberlandesgerichtsrat Schmidt wußte
auch die spröde Materie mit ! o viel persönlicher Wärme zu beleben,
daß das vorzüglich, über die gesetzliche Regelung des weiblichen Hand¬
werks orieirticrende Referat , zugleich den Charakter eines , das Gemüt
der Zuhörer ergreifenden Vortrags erhielt . Dies Moment kam vor
allem dann zum Ausdruck, wenn die Rednerin über die, das Gebiet
des Persönlichen berührender Folgen der gesetzlichen Grundlage
sprach ; z . B . die Pflichten der Eltern , ihren Töchtern Gelegenheit zu
geben, eine gute , fachgemäße Ausbildung sich anzueignen , auch dann ,
wenn der Weg zur Erreichung derselben nicht willkürlich mehr von
den Eltern selbst bestimmt werden kann . Ebenso klang viel Liebe
und mütterliche Wärme aus den Worten , mit welchen Frau Schmidt
den Einfluß der Gehilfin und Vorarbeiterin auf die jüngeren Lehr¬
mädchen betonte ; hier erwächst aus der Berufstellung die Pflicht des
guten Beispieles . Das Referat behandelte dann die 3 Fragen : 1 . Wie
werde ich Gehilfin ? 2. Welche Rechte und Pflichten habe ich als Ge¬
hilfin ? 3 . Wie werde ich Meisterin ? Punkt 1 umfaßte : die größere
Beteiligung des jungen Mädchens am Erwerbsleben ; die Vorzüge
des handwerklichen Berufs ; den Lehrvertrag , die Probezeit , die Ge¬
sellenprüfung , das Gesellenstück, die Gewerbeschulpslicht. Als 2 . Punkt :
kam zur Besprechung die erleichternden Uebergangsbestimmnngen
im Vergleich zu andern Städten ; die Entlohnung der Gehilfinnen ;
die Verantwortung der Gehilfin . Die Besprechung des 3 . Punktes
erläuterte : die Erlangung des Meistertitels , die Befugnis , Lehrlinge
anleiten zu dürfen , die Vorbereitungskurse und Vorbedingungen zur
Meisterprüfung . Dann wurden die verschiedenen Vorschriften für
Gesellen und Meisterprüfung der einzelnen Gewerbe besonders er¬
läutert . Die theoretischen Fächer und das Meisterstück . Der Vortrag
schloß mit einer schönen Ausführung über die nicht nur wirtschaftliche
Vorteile bringende , sondern auch ethische Werte verbürgende Vorzüge
einer guten Berufsbildung . Die Diskussion zeichnete sich durch eine
erfreuliche, lebhafte Beteiligung seitens der jungen Handwerkerinnen
aus . Dip im Laufe des Vortrages gegebenen Anregungen waren
Gegenstand eifriger Erörterungen seitens der Anwesenden, von denen
Fräulein Böhler , Wokalek , Bräun , Maier , Siegel , Virus , Bahler ,
Hsnninger , Egen , Frau Engert , Frau Baumann sich zum Worte
meldeten . Mit dieser dritten Versammlung haben die öffentlichen

' Veranstaltungen des Kath . Frauenbundes über die Handwerkrrinnen -
frage nun vorerst ihren Abschluß gefunden ; nach wie vor aber wird
die 1 . Vorsitzende , Frau Oberlandesgerichtsrat Schmidt, der an dieser
Stelle ein schlichtes Dankeswort ausgesprochen werden darf , für die
erfolgreiche Aufklärungsarbeit im Dienste des weiblichen Handwerks ,
für die Aufklärungen der handwerklichen Gewerbe Sprechstunden ab-
halien .

1b Die Gründung des Vereins sür Polizei - und Schutzhunde für
das Großherzogtum Baden findet , wie aus dem Anzeigenteil hervor¬
geht, am Samstag , den 7 . Dezember, abends 8% Uhr im Saale dos
Restaurants zum „goldenen Adler" dahier statt . Für den Abend
wurde ein bedeutender Kenner de: - Polizei - und Schutzhundsache als
Redner gewonnen, welcher sich in seinem Vortrag über die Bedeutung
und Dressur des Polizei - und Schutzhundes näher auslaffen wird .

A Gura -Abend . Es sei nochmals empfehlend hingcwiesen auf den
am heutigen Freitag -Abend 8 Uhr im neuen Saale des „Künstler -
Hauses " stattfinde,idcn „Balladen - . Lieder - 'und Dücitenabend " des
Künstlerpaares Annie Gura -Hummel und Hermann Gura . — Karten
bei Fr . Doert und an der Abendkasse .

' # Dr . Ludwig Fulda , der jedem unserer Literaturfreunde durch
die Lustspiele „Der Talisman "

, „Die Zwillingsschwestcr"
. „Die

Jugendfreunde "
, „Herr und Diener " nsw . sowie durch seine lieber -

setzungcn der Molieresa >en Werke und des Tyrann von Bcrgerac be¬
kannt ist , wird , wie bereits kurz mitgeteilt , am kommenden Sonntag ,
den 1 . Dezember im Museumssaal eigene Dichtungen vorlesen . Es
wird gewiß allgemein interessieren , diesen berühmten Schriftsteller
persönlich kennen zu lernen , so daß auch dieser Dichterabend sich eines
guten Besuches erfreuen wird . Der Vorverkauf in der Hofmusikalien
Handlung Hugo Kuntz , Rachf ., hat , wie uns die Firma miitcilt , bereits
lebhaft eingesetzt .

4- Das Baden -Badcncr Künstler -Marioncttcn - Theater gibt hier
am Sonntag ein Gastspiel im neuen Saale des Künstlerhaufes . ( Siche
Anzeige. )

Die drei Künstlerlonzerte im Abonnement , welche die Hof
musiialienhandlung Hugo Kuntz , Rachf . ankündigt , scheinen allge-
meines Interesse zu erregen . Trotzdem es nur weltberühmte Künstle ,
ünd . die für drese drei Konzerte gewonnen wurden , nämlich „Das
böhmische Streichquartett "

, „Dr . Ludwig Wüllner " und „Max Reger " ,
tonnten dieselben billigen Abonnementspreise beibehalten werden wi»
im Vorjahre , nämlich 3 , 2 .50 , 2 und 1 Mark im Abonnement pro
Abend, während die Einzelkarten mit 5 , 4, 2 .50 , 2 und 1.50 Marl
angesetzt werden mußten , um die sehr hohen Honorare zu decken. Es
ist gelungen , alle drei Konzerte auf Mittwoche fcstzulegen, was ja für
unsere Theaterbesucher sehr angenehm sein wird , da dies der einzige
Tag ist , an dem im Großh . Hofthcaier nicht gespielt wird . Außerdem

sind die Daten so gewählt , daß sie nicht mit den Abonnemcntskonzcr»
tcn des Großh . Hoforchesters und des Karlsruher Streichquartetts zu-
fammenfallen . — Die „Böhmen" wurden für das erste Konzert , welches
am kommenden Mittwoch , den 4 . Dezember stattfindet , gewonnen .
Jedermann weiß , daß dieses berühmte Streichquartett seit zwanzig
Jahren an der Spitze aller Kammcrmusikoereinigungen steht . Wer
diese herrlichen Künstler gehört hat , wird sich den auserlesenen Genuß
immer wieder verschassen . denn die Leistungen des Quartetts gehören
zu dem Vollkommensten, was auf musikalischem Gebiete geboten wird ,
— Dr . Ludwig Wüllner ist eine der interessantesten Erscheinungen.
Seine geradezu faszieniercnden Ausarbeitungen der Lieder und Bal¬
laden unserer großen Meister , sowie seine unvergleichliche Rezitations¬
kunst (er wird bei uns das Wildenbruchsche Hexenlied mit Schillings
melodram sicher Begleitung bringen ) haben ihm einen ganz hervor¬
ragenden Platz in unserem Musikleben angewiesen . — Was Max Reger
als Pianist bedeutet , braucht man wohl den Karlsruhern nicht erst
zu sagen, nachdem er am 8 . und 10. November auf diesem Gebiete bei
uns geradezu Triumphe feierte . Mit ganz besonderer Freude werde»
jedoch unsere Musikfreunde vernehmen , daß dieser unvergleichlich«
Meister des Klaviers eine große Anzahl von Fugen aus Bachs Wohl¬
temperiertem Klavier zum Vortrag bringen wird , die kein anderer
in dieser Vollendung darzustellen imstande ist. Zu diesem letzten
Künstlerabend wurde noch unser beliebter Geiger , Herr Hofkonzert-
mcister Rudolf Deman gewonnen , der mit Meister Reger zusammen
dessen neueste Violinsonate , op . 122 , sowie die A-moll-Sonatc von
Schumann spielen wird , eine Sopranistin , Frau Erika Hehemann , wird
bei uns die ganz neuen Lieder von Reger zum erstenmale fingen.

# Ausstellung von Malereien . Es fei auch an dieser Stelle auf
eine größere Ausstellung von Malereien im Haufe Köchlin in der Rit¬
terstraße aufmerksam gemacht, welche die Beachtung des Publikums
verdient ; da die Aufführung wie die feine Modellierung von Talent
und sicherem Studium zeugen.

Telegraphische Lursberrchte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt. 189. '/°
Diskonto Kom . 173 . ' /,
Dresdner Bank 161? /,
Staatsbahn 148.' /,
Lombarden 17 .*/,

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 169.28

„ Antw .-Br . 807 .—
„ Italien 80175
„ London 204 .35
. Paris 811 .16
„ Schweiz 807,75
. Wien 84416

Privatdiskont 5 '/»
Napoleons 16 .24
31< %Reichsanl. 88 .20
3% „ 77.44
3Pr . Eons. 88 .25
Österr. Goldr . 91 .90
4% Russen 1880 88.70
4 % Serben 79 .60
Ungar . Goldr . 87 .30
Badische Bank 128 .20
Darmst . Bank • 119 .25
Deutsche Bank 250 .—
Disc . -Command. 183 . ' /,Dresdner Bank 151 .75
Ostevr. Länderbk.122.—
Rhein . Creditbk. 133 . —
Schaaffh . Bkv. 116. —
Südd . Disk .-Ges . —.—
Wiener Bank». 126 25
Ottomancnbank 127.50
Doch. Gußstahl 214.-
Laurahütte 164 .—
Gelsenkirchen 192. v,
Harpener 185. ' ',

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4 % Reichsanleihe

unk . bis 1918 100 .20
3dto . 88 .20
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndb.100 .10
Z% % dto. 88 .25
4AB . Anl . B.1001 —.-
4 % . 1908/09 99 .60
4% >. I9l1ut . l92l 99 .80
3 'A % . abg.r.fl . - ,-
3 % % . „ i .M 93 .25
oX' % . 1892/34
o 'A c/o „ 1900 — —
31* % .. 1002 87.90
3 'A % . 1904 87 .60

.. 1907 87 .60
4 % Rk>. Hyv.-B.

Pfdbr . 1921 98 50
m % 1914 86 .80
4 %Russ .StaatSr .

v . 1902 88 .75
45 -, Türk, neue 8t . ' /,Türk . Lose ' —
4% Ung .Str . l9l0 83 .70
Südd . Disk.-G. 914 .40
Zem. Hcidclbg. 153. —

vom 29 . November .
Bad .Anil .-SodafL17 >—
Deutsche Gold-

u.Silb.-Sch .-A.645?/,
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 325 .—
All .El .-GLZerlin 256 .%
Schuckert Elektr .F48 .V-
M .-F . Badenia

Weinheim 171 .—
M .-F . Gritzner , 985 . 10
Karlsr . M ..F . 159 -75
Mot .F .Oberursell30 .50
Zcllst. - F .Waldhos230 .—
Z .-F . Waghäusel198. '/.
Boch. Bergb. u.

Gußstahl 214 .—
Harp . Bergbau 185 . */,
Phon . Bergb . 261 .50
Hb.-A. Pakets . 153 .25
Norbd. Lloyd 120.*/,
Maschfb . Durlach 139 .25

Nachbörse .
Osterr .Kred. -A. 188 .—
Deutsche Bank 250 .—
Disk . -Kommand.183 50
Dresdner Bank 151. */,
Staatsbahn 143 .70
Lombarden 17.°/,

Tendenz : fest .
Berlin .

(Anfangs -Kurse .)
Osterr .Kred.- A. 188.*/,
Berl .Handelsg . 162 . */,
Com.-u .Disc.-B. 110.*/«
Darmst . Bank 119 .%
Deutche Bank 230 .' / ,
Disc . Command .183. '/,Dresdner Bank 151 .%
Balt . u . Ohio —,—
Bochumer 213 .*/,
Laurahütte 163 . V,
Harpener 184 .%

Tendenz : behauptet .
Berlin , Schlnßkurse
4 % Reichsanl. 100 .25

dto. 88.25
3% dto. 77.50
tAPreuß .Cons. 100,25
3A % dto. 88 25
3% dto. 77,50
4% .. 1911 99.25
4% Badener1901 — .—
3 'A % > 1900 §8 .-
3A % . 1904
3J4 % „ 1907 — —
3Vs % dto . conv . — .—
Rnssennoten 215 .10
Osterr.Kred. - A . 188.*/ ,Disk . -Kommand.183.—
Dresdner Bank 151 .%
Nat . -B. f. Dtschl. 119 .%
Rusf .Bnk. f .a .Hdl. 152 .90
Südd .Disk .-Ges . 114—
Canada -Pacific 266? /,
Boch. Gußstahl 213? /«
Deutsch -Luxbg. 166.%
Laurahütie 164? /,
Gelsenkirchen 192.—
Harpener 184?/«
Phönix 260? /..

Dynamit Trust 173 ' tz
El . Allg. (Edis .) 256
Elektr . Schuckeri147 .So
Elektr. Siemens

u . HalSke 220.20
Mafch. Gritzner '285? /.
D . GaS-Gl .-Gef 68».%?
D. Waff .-Mun .543? ,

'.
Brauerei Sinner220 ? /.
. P .-Ung.K .Pfdbr . 87.-
P .-Ung. K . OBI . 87.75
434% Ung. L.-B . 91 . -
Privatdiskont 5.*/,

Tendenz : fest .
Berlin . (Nachbörse .)
Ost . Kred.-Akt . 188 .%
Berl . Hand .-Ges .168 .—
Deutsche Bank 249 .%
Disk .-Comm. 183 . %
Dresdner Bank 151.%
Lombarden 17 .% ,
Balt . u. Ohio 105?/,
Bochumer 214 .—
Laurahütte 164.%
Geilenkirchen 191? ,

'«
Harpener 184 . ' /,

Tendenz : ruhig .
Wien (10 Uhr vorm.).
Osterr .Kred.-A. 597 .56
Länderbank 477 .—
Wien . Bankver . 490.—

Ost.Staatsbahn 663 .50
Lombarden 98.70
Marknoten 118.22
Wechsel Paris 96.02
Ost . Kronenrente 83 35
Ost. Papierrente 86 .30
Ost . Silberrente 87.80
Ung. Goldrente 104.—
Ung.Kronenrent . 83 .30
Alpine 951 . —
Skoda 728 .—
Osterr . Rente 83 20

Paris .
3% frz . Rente M9 .90
4% Italiener 98 .60
4% .Spanier 91.45
4% Türken unif . 84.60
Türkische Lose —.—
Banque Otiom . 635 .—
Rio Tinto 18.92

London .
Amalgamaied 87 %
Chartered 26 %
De Beers 20V»
East Rand 2 %
Goldfields . 3 %
RandmincS 6%
Anaconda 8' /,
Ätchison comm . 110%

„ pref . 105 %
Chicago. Milw . 117 ' /,
Denver pref . 22 '/ .
LouisvilleNashv. 159 '/,
Union Pacific 175 '/,
U . St . Steel com . 76—
dito pref . 114%
Rock Jsl . Comp. 26%
South .Pac .Shar . 112 %

Briefkasten.
( a + b ) - . Da Sie nicht die für das Leib -Eremidier -Reglment

J?r 109 vorgeschriebene Größe besitzen, kommen Sie für eine Unter¬
suchung bei ihm auch nicht in Frage . Sie müssen sich daher wegen
Einstellung an ein Linien -Jnfanterie -Regiment ob . an das Grenadier -
Regiment Nr . 110 wenden . Zum 1 . 4 . 13 stellen noch Einjährig -
Freiwillige ein : Grenadierregiment Ä(r . 110 und Infanterieregiment
Rr . 113. Ihre endgültige Llusmusterung erfolgt aber erst bei der
dritten Atusterung durch den Vorsitzenden der Ersatzkommissisn. Im
übrigen wenden Sic sich an die Bielefeldsche Hofbuchhandlung hier.
Marktplatz . (557 .1

X., Durlach. Zu 1 : Ja . Der Gcmeindcbcschluß bedarf jedoch der
Genehinigung des Ministeriums des Innern (Art . 3 des Gesetzes vom
24 . Juni 1874 , Gef . - und V .-Bl . S . 346) . Zu 2/3 : Hierwegkn ver¬
weisen wir auf die 88 118 ff. der Eemeindeordnung (auf dem dortigen
Rathausc einzuschen) . Bei der Ablösung des Bürgernutzens müsse«
die Nutzungsberechtigten entschädigt werden . (572 )

8 höchste Auszeichnungen 1911 !
Bei Installateuren , Elektrizitäts *
werken , bezw. in allen einschliisigen
.
’
. . . Geschäften erhältlich. .

'
. .'.

Wolfram - Lampen - Aktien -
»**'a gesellschaft Augsburg .
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Grosser Weihnachts - Verkauf !
Vorteilhafte Gelegenheit zum Einkauf von Weihnachts- Gefchenken

o

Z-

2

m

Jackenkleider Schwarze Paletots Koftümröcke e
Taillenkleider Farbige Paletots Morgenröcke &n.
Ball - und Gefellfchaftskleider Samt -Paletots Matinees “Ov>

3
Abendmäntel Blujen in Wolle, Seide, Spitzen Unterröcke im2 *

3
Kindermäntel Kinderkleider Kinder-Capes. 5-

0»

Grösste Auswahl : : Billige Preise . |

Museumssaal .

Sonntag , 1 . Dezember , 8 Uhr :
III. Dichter-Abend

Ludwig Fulda
wird vorlesen

„Aus eigener Dichtung Ernstes und
Heiteres .“

Karlen zu 3.—, 2.— , 1 .50 und 1 .— Mk . in der 19Jca.3 .1
K"'a2r Hugo Kuntz X“«0“F,:

von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr .

Kurt Neufeldi

Mittwoch,4iDezember , 8 Uhr :
I. Abonnements -Konzert

der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf.

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Hofrat
Heinrich Ordenstein .

Sohubert : Quartett A -moll .
Dvorak : Klavier-Quintett A-dur .
Tschaikowsky : Quartett F-dur .

Abonnements (Böhmen . Wüllner , Roger ) 9.— , 7 .50, 6.—,
, 4.50 und 3.— Mk .

Einzel-Karten : zu Mk. 5 .— , 3.— , 2 .50, 2 .— und 1 .50, sowie
kleine Partituren in der

Hofmusikalien-
handlung Hugo Kuntz ÄSt

von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr .

iBaden-Badener KDnsfler-Blarionetten-Theater.
Gastspiel in Karlsruhe

im neuen Saale des Künstierhauses , Karlstr . 44.

Sonntag , den 1 . Dezember

Eröffnungs -Vorstellung
Raphael . Lustspiel von J . Jb\ Castelli .

] >er fahrend Schüler im Paradeis v . H . Sachs.
* Auftreten der Singmarionette „Caruso“

und des kleinsten Rezitators „Bruno “ .
Karten ä Mk 3 .— , 2.— u . l .—. Vorverkauf Geschwister

Moos , Kaiserstrasse 96 . 839986

Wmchies Pinn»
zu kaufen gesucht .

Off . mit Preisang . unter B39998
an die Exp. der „Bad . Presse" erb.

8nt erhall. Zmenrah
zu kaufen gesucht .

Offerten sind zu richten unter
B39997 an die Erv . der ..Bad . Pr .

"

CaH Windsor 88 k
Täglich groß. Konzert

der zum ersten Mal hier anwesenden B39914
Tam burttz a - Truppe „ Slavia “

Samstag , den 7. Dezember , abends 8Va Uhr
im Saale des Restaurants „zum goldenen Adler " Karl-

Friedrichstratze 1 ! hier

Oeffentl . Vortrag
mit kinematogropbischcr BorMrnng und Lichtbildern des Herrn

Redakteurs Ldori - aus Frankfurt a. M . über :

Die Bedeutung u . Dressur des Polizei- u . Schutzhundes.
Anschließendhieran „Gründung des Vereins für Polizei - und

Tchutzhnnde für das Grossherzogtum Baden ". 19006
Jedermann ist freundlichst eingelgden ; auch Damen sind willkommen.

Dos vorbereitende Komitee.

Titisee
Hotel Titisee ^
» Winter - ::
Sportplatz

Haus I. Ranges in
schönster Lage am See .

i. Schwarzwald
860 m U . M. ::

Skigelände bis 1200 m Höhe . Sportartikel
leihweise im Hotel, Zentralheizung , elektr .

.lebt , Bäder im Hause . Sprunghügel und
Schüttschuhbahn . Pension mit Zimmer
von Mk . 6.— an . Prospekte .

' “"a, «. ,
Besitzer JK . Wolf .

QOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
Semi sowie echte Email-Bilder
für Broschen , Anhänger u . dergl. ,
nach jeder Photographie anzufertigen , in nur

feinster , naturgetreuer Ausführung .
Grosse Auswahl in Fassungen .

Friedr . Widmann, Goldschmied
Laden u . Werkstätte : Kaiserstr . S2S

Telephon 3376. 18999.7 .3

Neuanfertigungen sowie Reparaturen an Bold - und q
8111»« rwaren werden prompt und sauber ausgeführt. q

Trauringe in allen Preislagen. — Ankauf von altem Gold u. Silber . O
O

oooooooooooooooooocoooooooooooooooo

Ische Dismio - Mscbail , 14
KARLSRUHE

Kaiserstraße 146 — Telephon 840 u. 900

Kapital Mk. 50000000 .—

Eröffnung laufender Rechnungen und Scheck¬
konten .

Gewährung von Bankkredit .
Discontierung v. Geschäftswechseln u . Schecks.
An - und Verkauf von Wertpapieren , auslän¬

dischen Banknoten , Geldsorten u. Coupons .
Kontrolle verlosbarer Effekten .
Annahm e von Geldern zur Verzinsung mit

und ohne Kündigung.
Stahlkammer - Abteilung (Vermietung einzelner

Fächer unter eigenemVerschluss der Mieter ).
Uebernahme vonWertpapieren , Dokumenten ,
Hypothekenurkunden etc. zur Verwaltung
(offene Depots ) und Besorgung aller mit
der Verwaltung verbundenen Geschäfte .

Vermittlung und Unterbringung von Hypo¬
thekengeldern unter günstigster Ver¬
zinsung der hinterlegten Beträge bis
zum Anlage -Termin.

Sehr vorteilhafte Abschlußverträge
Kleiner Spesenapparat ■ :
Persönliche Bedienung ■ —
sichern Ihnen günstige Einkäufe in

Schuhwaren aller Art
Mur gediegenen Qualitäten.

Jos . BttrkleAmalien¬
straße 23.

Fst . Haferuiast -Gänse ! j« .. fett ,
tgl . fr . geschl., sd. gerupst .7— HiPfd .,
L Pfd . 65 j Vers. g. Postnachn. Ott«
Panzer, Gutsbesitzer , Schillelwethen
bei Gr . FriedrichsdorssOstpr . )

-3u kaufen gesucht gutcrbaltcner
Babhwagen jschweizer Stuben¬
wagen ». Offerten mit Preis unter

>9996 an die Exp. d . „Bad . Presse"

Habe einen schönen , 9 Monate alt .

AiredaLe-Terrier
Rüde-, zu verkaufen . Zu erfragen
Gartenstadt . Im Grün Nr . 23, J9M"

Moline «. Seine" 1"
B39939

ingeben .
Dnrlncher - . : III .

Pelzhüte ! Phantasie Muffe !
Anfertigung in jeder gewünschten Art.

Pelze und andereZutatenwerdengerne verwendet.
Geschwister Gutmann

Waldstraße 26 und 37.
um

J

Naturreine

% Tischweine X
rot von 60 Pfg. p. Liter an
weis« „ TO Pfg. * , „ 19251

------- - Medizinalweine -----------
--------- Dessertweine ----------
Cognac Arac Rum .

MeinhanOlung
M . Stein . KarlstraBe 25 .

Wnlls - VkrlkKMlß.

süddeutsche » Wert der trrseu- und Ltahlbranche beabsichtigt
, einen Betrieb an die Wasserstraße, bezw . Hafen in Karlsruhe zu ver¬
legen und erbittet Angebote über paffendes Terrain . Fabrik -Anlagen rc

Offerten unter Nr . 8.69 -' a au die Exped . der „Bad . Presse". 2.1

Bwlotiuiigstiarte« sSSs

V
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Vre Cholera im türkischen Heer .

Von unserem Berichterstatter auf türkischer Seite .
£ Nachdem der Hunger die Reihen der türkischen

Kämpfenden gelichtet, Not und Entbehrung ganze Regimenter
dezimiert , und der Feind ganze Divisionen aufgerieben hatte ,
ist der mächtigste Feind der Türken auf dem Plan erschienen ,
um vielleicht den Rest der türkischen Armee hinwegzuraffen .
Die Cholera wütet unter den türkischen Kriegerschrtren in
einem Umfang , wie sie wohl bisher noch niemals in einem
Kriege in Erscheinung getreten ist .

Schon gleich zu Beginn des Krieges hatte die türkische
Armeeleitung Gelegenheit , festzustellen , daß die Cholera ihren
Einzug in die Reihen der Kämpfenden gehalten hat . Damals
konnte die betrübende Tatsache noch vertuscht werden , immer¬
hin aber » wurden Maßregeln ergriffen , um die unheimliche
Seuche nach Möglichkeit einzudänimen . Daß dies nicht ge¬
lungen , hat die Folgezeit bewiesen . Schon zu Anfang wurden
die an der Cholera Erkrankten isoliert , aber bald sah man ein,
daß alle Vorbeugungsmatzregeln nichts mehr nutzten, und man
mutzte den Dingen ihren Lauf lassen .

Vor einer Woche begab ich mich von Bujuk -Tschermedsche
nach Derkos, der türkischen Verteidigungslinie entlang , die sich
vom Marmarameer nach dem Schwarzen Meer hinzieht . Bei
Hademköj, wo sich zwei Tage vorher noch der Stab des Ober¬
kommandierenden und Kriegsministers Nazim Pascha befand ,
wurde ich von einem starken Militärposten aufgehalten . Das
ganze Lager von Hademköj war von Militärpostcn umstellt und
niemand durfte sich ihm nahen . Die Cholera wütete bereits
mit großer Heftigkeit unter den Soldaten . Hier war die Zen¬
trale für die Erkrankten eingerichtet und ununterbrochen wur¬
den neue Kranke herbeigebracht.

Ich ließ dieses unheimliche Lager zu meiner Rechten und
setzte meinen Weg nach Derkos fort . Als ich mich auf der
Straße befand , die nach diesem Ort führt , entrollte sich vor
meinen Augen ein Bild , das sich meinem Gedächtnis unaus¬
löschlich eingeprägt hat : eine endlose Reihe von Wagen pas-

' sierte an mir vorbei , und auf jedem der Wagen waren Cholera¬
kranke plaziert . Es befanden sich Wagen darunter , auf denen
sich nur Tote befanden , .auf jedem derselben etwa dreißig . Sie
sahen aus wie Kleiderbündel und die nackten Arme , Hände und
Deine , die aus den Knäueln hervorlugten , machten das Bild
zu einem entsetzenerregenden. Die Lebenden trugen schmerz¬
verzerrte Züge , rollten die Augen fürchterlich, gaben die
Speisen von sich und wanden sich stöhnend vor Schmerzen. Viele
Kranke , die auf den Wagen keinen Platz gefunden hatten , ritten
auf Maultieren , und die meisten wurden von Soldaten , die
nebenher gingen , gestützt . Natürlich hat auch - iese bald da¬
rauf dasselbe Schicksal erreicht. Alle Augenblicke fiel ein
Kranker von seinem Reittier und blieb an der Erde liegen .
Der traurige Zug ließ sich durch nichts aufhalten .

Ich lenkte mein Pferd auf die Straße , denn ich war bisher
nebenher geritten . Ich wollte diese Bedauernswerten aus der
Nähe sehen . Der Erste , den ich mir aus der Nähe beschaute ,
lebte noch. Der Körper zuckte beinahe unmerklich und das Ge¬
sicht war eine schrecklich verzerrte Fratze, ganz dunkel und zu¬
sehends noch dunkler werdend , bis es eine teils blauschwarze,
teils braunschwarze Färbung angenommen hatte . Eine Weile
— dann rührte sich der Mann nicht mehr . Ich ritt weiter .
Nach wenigen Schritten eine neue Leiche. Dann wieder eine,
wieder eine, nun einige dicht beieinander . Es waren schon
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Selegenhett •=

Prozent Rabatt
auf sämtliche

Schuhwaren
ausgenommen Marke „Salvator "

Sd)ut) t)aus 18687

H
.

Canbauer
Kaiferftraße 183. Telephon 1588.

lasse»
l Sie

:

Telephon 1655
die Pnppsn repa¬
rieren « . frisieren

In der besten und ersten
Karlsruher Puppen¬
klinik von 18S28L1

Rabattmarken auf Alles .

H . Bieler ,
Kaiserstr . 223 ,

zwiscli . Hauptpostu. Kaiserdaiknia!.

U !Mg- «. WM !W,LK
Steinst ». »7. p ., Lidellpl.

2 dunkle Ncberziebcr, 1 Anzug
u . 2 Hasen billig zu verkaufe» .
BS9076 Steinstraße 2 , 11 .

Welche Familie
nimmt Mädchen , 3 Wochen alt , an
Kindesstatt au ? Offerten unter
Rr . B39896 a» die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .1

S a d i s ty e f reffe .
ihrer zwanzig, dreißig , fünfzig , es wurden Hunderte und schließ¬
lich Tausende . Viele regten sich noch, aber nur für Augenblicke :
denn , wenn schon einer der Krankheit verfallen , dann ist das
Ende nahe . Ein pestilenzartiger Geruch durchschwängerte die
Luft . Es war kaum zum Aushalten !

Wieviele habe ich auf der Straße liegen gesehen ? Es
mögen zweitausend gewesen sein — vielleicht auch drei - oder
viertausend . Ich hatte einen nahezu zwanzig Kilometer langen
Weg zurückzulegen . Und diese Straße des Todes ' und des
Fluches wollte kein Ende nehmen . Rechts und links in der
Nähe aber sah ich große Abteilungen Soldaten , die sich zum
Kampfe rüsteten .

Jedoch der schrecklichste Anblick sollte mir noch bevorstehen.
Auf dem Rückweg gelang es mir , den Kordon zu durchbrechen ,
der um Hademköj gezogen war . Der Anblick , der sich mir hier
bot , ist der schlimmste , der sich ausdenken läßt . Das ganze Dorf
lag voller cholerakranker Soldaten . Es war bereits von Ver¬
seuchten überfüllt , alle jene , die ich am Straßenrand sah , hatten
hier keinen Platz mehr gefunden. Sie mußten draußen liegen
bleiben , um an Ort und Stelle verscharrt zu werden. Und
immer und immer wieder kamen lange Wagenreihen mit
Kranken an . Das Innere der Häuser, Ställe und Scheunen
war bereits überfüllt und man begann , die Kranken und Toten
auf die Straßen , an den Rand des Fußsteiges oder an die
Mauern der Häuser zu legen. An manchen Häusern lagen be¬
reits Hunderte von Leichen aufeinander geschichtet. Der Geruch
verpestete die Lust , und man wagte kaum zu atmen . Diejeni¬
gen, die noch ein Lebenszeichen von sich gaben , lehnten mit dem
Rücken an der Mauer , aber nur eine kleine Weile , dann war
auch in ihnen das Lebensfünkchen erloschen , und sie sanken um
oder schlummerten in ihrer aufrechten Stellung in das geheim¬
nisvolle Jenseits hinüber . Wenn das schauderhaft dunkel an¬
gelaufene Gesicht nicht wäre , möchte man glauben , sie ruhten sich
aus oder sie schliefen . Diejenigen , die sterbend umsanken, fielen
meist auf das Gesicht.

Am Nachmittag begann man , die Toten hinauszufahren
und einzuscharren. Es wurden etwa zweitausend Leichen aus
dem Dorf geschafft . Die Seuche ist mit einer derartigen Heftig¬
keit und Schnelligkeit aufgetreten , daß es unmöglich war , und
auch jetzt noch ist , die Leichen gleich zu beerdigen . Die Cholera
ist ein gefährlicherer Feind , als die Bulgaren .

Jetzt befindet sich die Zentrale für die Eholerakranken in
San Stefano und täglich sterben 600—700 Mann an dek
Seuche.• * * *

Kriegsparallele «.
M.p . Die Cholera auf dem Balkan , besonders zu beiden Seiten

der Tfchataldfchalinie, scheint alle früheren Kriegsrekorde um so mehr
schlagen zu sollen, als es auf türkischer Seite ^venigstens an Aerztcn
bedenklich mangelt . Glaubwürdigen Berichten zufolge muß geradezu
eine Dezimierung der Truppen eingetreten fein, während die schlimm¬
sten bisherigen Erfahrungen mit dieser gefährlichsten aller Heeres-
fcuchen nur etwa 7% vom Hundert an Erkrankungen Nachweisen .
In der Krim sind in den Jahren 1854 bis 1856 bei den Engländern
77 vom Tausend , bei den Franzosen 73 v . T . der Kopfftärke von ihr
befallen worden . Im amerikanischen Sezessionskriege erkrankten bei
der Unionsarmee 58,5 v . T . 1866 verlor die preußische Armee in
Böhmen 5219 Soldaten an Krankheiten , davon allein 4529 — 87 v .
H . aller Erkrankten (16 v . T . der gesamten Kopfftärke) an der
Cholera . In diesem Feldzuge sind nur 2553 Mann (— 9,1 v . T .) der
Kopfftärke) gefallen, nur 1455 (--- 5,2 v . T .) an Wunden gestorben
waren . Das gibt zusammen 14,3 v . T . der Kopfftärke, viel weniger
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als die Cholera dahinraffte . Wie jetzt auf dem Balkan , so hat 1868
das Auftreten der Cholera wesentlich zu dem Entschluß beigetrage «,
den Krieg zu beenden und Frieden mit Oesterreich zu schließen , ohne
die Eroberung von Wien abzuwarten . Nach dem ersten, am 9 . Juli
auftretenden Falle hatte die unheimliche Krankheit schnell an Aus¬
dehnung gewonnen und entzog dem Heere Tausende von Leuten .
Bismarck hat in seinem bekannten Bericht vom 24 . Juli , in dem er
den Widerstand des Königs gegen die Einstellung der Feindseligkeiten
und gegen den Friedensschlutz zu überwinden suchte, geschrieben : „Das
Auftreten der Cholera in der Armee , die Gefahren , daß ein At^ ust-
foldzug im hiesigen Klima Seuchen zum Ausbruch bringt , fallen auch
gegen Fortsetzungen der Operationen ins Gewicht."

Spiclplan des Großh. Hoftheaters Karlsruhe
In Karlsruhe .

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz L Abteilung .)
Samstag . 30. Nov . 9. Borst , autz . Ab. Ermäßigte Preist .

Nathan der Weife, dramatisches Gedicht in 5 A . v . Lessing . 7K Äs
'Ail Uhr . (2 .— JI .)

Sonntag , den 1 . Dez . A . 21 . Die Meistersinger von Nürnberg in
8 A. v. Rich. Wagner . A (> bis nach 1411 Uhr (6 Ji ) . *

, Montag , 2. Dez . B . 21 . Ab.-Borst . Zum erstenmal : Die heimlich,
Krone, Tragödie in 5 A . v . Emanuel v . B o d m a n (Uraufführung ) .
7—10 Uhr . (4 .— -4t .)

Dienstag , 3 . Dez . C. 21 . Königskinder , Mnfikmärchen in drei '

Bildern , Musik v. Engelbert Humperdinck . 7 bis nach *41-1 Uhr.
(4 .50 M .)

Donnerstag , 5. Dez. A. 22 . Tosca , Mufikdrama in 3 Men von
Puccini . A8 bis nach %10 Uhr . (4 .50 °4t .)

Freitag , 6. Dez . C. 20 . Pension Schölle», Pofle in 3 Akten non
Laufs . 8 bis 10 Uhr . (4 .— Ji .)

Samstag . 7. Dez . 10. Vorstellung außer Abonnement . Zum
erstenmal : Prinzessin Dornröschen, Weihnachtsmärchen in 5 Auf¬
zügen, nach dem gleichnamigen Märchen frei bearbeitet von C. A.
Gönner . 4 Uhr . (3 .— ttt .) Vorverkauf für die Abonnenten ftm
Montag , den 2. Dezember, vormittags 9— Ĵ il Uhr, Reihenfolge C„
A ., B . , je Vs Stunde ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , de» 3.
Dezember, vormittags 9 Uhr an .

Sonntag . 8. Dez . B . 23. Lohengrin , große romantische Oper i»
3 Akten von Rich . Wagner . 6 bis gegen % 11 Uhr . (6.— -4t .)

Montag , 9 . Dez . A. 23 . Die heimliche Krone , Tragödie in 5 A.
von Emanuel v. Bodman . 7—10 Uhr . (4 .— -1t.)

In Baden - Baden .
Mittwoch , 4 . Dez . 10 . Abonnementsvorstellung . Zar und Zim«

»»ermann , komische Oper in 3 Akten, Text und Musik von Albert
Lortzing . 7 bis U10 Uhr .

Sonntag . 8 . Dez . 11 . Abonnementsvorstellung . Pension Söller ,
Pcffe in 3 Akten von Laufs . A8 bis A10 Uhr .

TeLearaphische Lchiffsnachrichten.
Mitaeteilt d . Generalvertr . Sr . Kern . KarlSrube . KarliriedriSitr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag „Schleswig "
in Antwerpen , „Eoeben " in Rotterdain , „Lützow " in Hongkong,
„Thüringen " in Messina"

, „Norderney" in Antwerpen , „Schlesien" in
Fremantle , „Berlin " in Genua , „Manchester Spinner " in Rotterdam ;
am Freitag „Bülow " in Bremerhaven . Passiert am Mtttwoch
„Elsaß" Cap Leeuwin ; am Donnerstag „Rheinland " Odeffa Oueffant ,
„Borkum" Odeffa Queffant , „Crefeld" St . Binzent . Abgegangen am
Mittwoch „Hannover " von Coruüa , „Elbe " von Las Palmas , „Rooir"

von Sydney ; am Donnerstag „Eoeben" von Rotterdam , „Prinz Lud¬
wig" von Genua , „Frankfurt " von Funchal , „Halle" von Bremer¬
haven ; am Freitag „Schwaben" von Bremerhaven .

3 Dinge f 1. Weihnachten
2 . Geschenk

die zusammen gehören H 3 . KailfhaUS Löwe
Das Fest der Gaben und Ueberraschungen , Weihnachten , steht vor der Tür
und man beginnt bereits die Geschenke einzukaufen . Die beste Gelegenheit
bietet sich dazu im Kaufhaus Löwe , woselbst am 30 . November der grosse

Weihnachts -Verkauf beginnt.

Ca . 3000 Meter
f Blusen- o. Kleiderstoffe

Blusen - Stoffe
[ in verschiedenen Webarten

Meter von 75 .$ an .
1Kleider - u. Kostüm -
[ Stoffe , Mtr. von J)8,j an.

] Herren-Anzugstoffe
f darunt. 140 cm blaue Cheviots

Meter von JI 2 .55 an.
I Gestr . Knabenanzüge
f Sweater und Sweater-Hosen

enorm billig .

Damen -Wäsche
115 cm lg . Taghemden
mit reich . Handstickerei und

Handfesten Ji 2 .95
Grosse Posten

einzelne Cüarnituren u .
Prinzess - Böcke

sehr preiswert

Herren- Hemden u
wäfb

sowie in Maeco, mit u. ohne
f Einsatz , letztere v. Jt 1.95 an .
Kragen , Manschen ., Krawall . ,

Hosenträger, Socken etc .
Baby- , Mädchen- u . Knabe»

Wäsche .

darunter einzelne Tafel - und
Tischtücher sowie Servietten

kleinen Webfehlern weit
unter Herstellungspreis !

seltene Gelegenheit :
Einige Musterstücke

hocheleganter , handgestickter
Tisch - und Tafeltücher

enorm billig ;.

nincon in Samt , Spitzenstoif ,DlUobli Woll- u , Waschstoff ,
letztere von 95 4 an

UniBWnrfa *• Tricot Wolle , Moire ,liillSri Uukö Satin und Lüster
stW- ausserordentlich billig
Damen- und Kinder - Schürzen

letztere von 28 4 an
Ecbarpes : Shawls

. Kinderkleider
in weiss und farbig , darunter

ca . SO Stück
«reisaa weliens Kinderkleider

Einheitspreise : 4 .95u,5 .95
regulärer Verkaufspreis bis 12.—

1 koste» elegante
Kinderliüteu. Hauben
zu Einheitspr . : 2 . 90 u . 4 . 50
darunter sind Modelle im Wert

bis Mk. 14 .—

Jähste — Handtasche» — Schirme
Taschentücher.

Khäi ; JAKOB LÖWE
Karlsruhe Kaiserstrasse 48

Mitglied des Rat >att -Spsar -Verei «is .



Rr . 559 Abendblatt. Frsiia«. den 29. Nov. 1812. « avlsche Nreffk ".

$ irectoire-§ osen
Rudolf Vieser.17834

SMmilils-stelle.
Bei der hiesigen Stadtverwaltung

ist eine Schutzmanns - Stelle auf 1 .

gmuar 1913 zu besetzen . Der Ge¬
lt beträgt neben einem 'Kleider -

geld von lährlich 100 Jt 1400 btS
2000 Jt \ auch wird dem Stellen¬
inhaber Ruhegehaltsberechtigung
u. Hinterbliebenenversorgungnach
Maßgabe der städt . Dienst u . Ge¬
haltsordnung in Aussicht gestellt .

Gediente Miliiärperfonen , welche
eine Charge bekleidet haben , wollen
sich unter Darlegung des Lebens¬
lauf » und Vorlage von Zeugnissen
alsbald schriftlich melden . 8410a

Bruchsal, den 27. Novbr . ISIS.
Der Stadlrat .

chA*» •‘Murntr .

billig und
jede Ga¬
rantie .

ai Theater-Kostüms
Frack u. Gehrock. verleiht B« ,,

l ’ bil . Hirsch , Steinftr . 2,

Ehevermittlung .
Gebildete , in den feinsten Kreisen

verehrende Dame erbietet sich zur
Ehedermittlung unter strengster
Diskretion u . gewisienhafter Aus¬
führung .

Offerten unter Nr . B39V81 an
die Exved . der „ Bad . Presse ".

ffeiral .

Lucke für ein geh., hübsches
Fräulein , 18 Jahre . ' einziges
Lind , mit einem Vermögen von
250 Tausend Mark vaffrude
Partie , besserenBeamte » u. dgl .,
am liebsten Karlsruhe . Ebenso
«och einige Damen mit
größerem Vermögen vorgemerkt.
Die Angelegenheit streng reell
und diskret . « 39982.2.1

Frau M . Kflbler ,
Büro für Ebevermittlnng .

Berrenftr . 16, 3. St . , Karlsrnbe .
Tüchtiger Handwerker , 37 Jahre

alt , wünscht Bekanntschaft eines
soliden Mädchens zwecks

Heirat
nicht u . 30 . Witwe mit einem Kind
u . kleines Vermag , nicht auSgeschl .
Anonymes Papierkorb . Streng dis¬
kret . Gefl . Off . u . Nr . B39983 an
die Erved . der „ Bad . Presse " .

Heirat.
Geb . Fräulein , mitte 30 , prot .,

sehr sympatb . Erschein ., sonn . Wes .
m. echt weibl . Gemüt , tücht . Haus¬
frau , tadell . Berg . , hübsche AuSst . ,
wünscht m . Llt . s. Herrn , 48—55
I . i . g. Bofit . bek. z . w . zw. b.
glück! . Ehe . A. l . Witw .

Lnfr . Off . unt . W . 264 F . M .
an Rud . Moste , Mannheim . 8404a

Herren u . Damen
fimn . sich unt str . Diskr . durch Ver¬
mittlung einer Frau verbeiraten .
Anonym zwecklos. B35763 .27. 19

Verehelichungs -Nachweis
Mannheim . Mitiekftr . 37 .

Beteili - um
sucht tücht . Kaufmann an gut¬
gehender Fabrik oder sonst . Geschäft
mit Mk . 40 000.— . Gest . Angebote
unter E . 438 D . erbeten an
Daube & Go ., München , «»-a

Teildiskont
gewährt solventen Firmen und
Geschäftsleuten . Strengste Dis¬
kretion . Anfragen unter C . 437
D . befördert Daube & Co *,
München . 8396a

Jfür eine Weihnachtsdeko- 1
ton wird ein

Wolf ,
zuausgestopft oder in Ton . .

leihen gesucht . Offert, unter
Nr . 8386a an die Expedition
der „Bad . Presse " erveten .

Geich I es

kichlimr-KeWrl
Silettgeschirr und leichter engl .
Sattel , zu kaufen gesucht. Offert,
unter Chiffre 8400a an die Exped .
der „ Bad . Presse " .

WrMl . Lakiiliilh ,
2—2,5 m Länge billig zu kaufen
gesucht . Offert , unt . Nr . 19320 an
die Exped . der „ Bad . Preise .

" 2 .1

Kleiner zahmer

Kronen -Affe
gesucht . Offerten unter

jpb
an die Expedit , der

Reform -Hosen
Rudolf Vieser.

Rabattmarken Rabattmarken

m
W4W

W

Wir geben für die Kinder
als

BihnaEhts - IlehBrraschnnB
von Samstag , den 30 , November bis Sonntag , den 8 . Dezember
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obenstehenden Flugplat; beim

Einkauf von Mk. 2. »n

! Gratis I
idsbi

chmolier

Nur
ildlBPSfPOSSB

18 a
neben Gastliaus zum
„Zähringer LSwen“.

Anzüge für Herren
11 *- 13 - 15 - lu. 2reihig 18,- 22 - 25,- Ms 45,

Paletots und Ulster
12 - 14.5017 - SS 20.- 23 - 26.- 42.-

Pelerlnen für Htmn und Omm, mmrilEtt
,9341 7.3J 9.- 10.58 12.50 bi- 22.-
Nur Adlerstrasse Nr. 18 ». £.

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten von II bis 7 Uhr geöffnet .

Von sachverständiger Seite ergänzte und revidierte , in vollständig
neuer Bearbeitung erschienene

Wlnidksrtk Wn AliWOeiiAllinil
(Württemberg. Baden , Elsatz - Lothringen . Rheinpfalz und

angrenzende Landestelle).
Tie iu farbigem Druck ausgefübrte , mit Stäben und Oesen zum
Aushängen versehene Karte enthält eine genaue , leichtverständliche
Wiedergabe aller Verkehrswege und örtlichen Verhältnisse , auch der

LandcSgrenzen : sämtliche Städte , Ficken , Dörfer . Mühlen . Wind¬

mühlen , Fabriken , Ziegeleien , Aussichtstürme , Schlösser . Ruinen ,
■ Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt .

Preis nur Mk . 1 .—
nach auswärts Mk . 1 .30 franko . Nachnahme Mk. 1. 70 .

Bad . Presse , Karlsruhe , Lammfiratzeib .

Bas ift die
befte

Scfmb-CtSme.

k5

KD
WT

m
W

m
§§

Getragene Kleider»
Schuhe u . i. w . iverden am besten
bezahlt von 2339693.3.

F . Brand -Knopf ,
Turladrerltr . 5Ä

Darlehen
fei u . Schuldschein u . s. w . schnell
u . diskret ohne Vorkosten . Offerten
unt . Nr . B39921 an die Exped . der

Rad . Presse " erbeten . 2.1

Damen - Westen
Rudolf Vieser.

Karlsruher
Liederkranz

20

1841
Morgen Snoisteg , den ;

30. ds. Mts . , fiaael nach dem ,
Stiftungsfest - Konzert im kleinen '
Saale der Festhalle ein ♦

Bankett r
1statt . 19318 ♦

Wir laden hierzu unsere ver- T
ehrlichen aktiven und passiven Z

^ Mitglieder mit Damen mit »
* der Bitte um zahlreiche Be- A
♦ teiiigung geziemendst ein. ♦

X Der Torstand . ♦
W W WW vwvwvv

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 1M*

Naturhejikunde
Magnetismus Hypnose
R .Scbneider . fiiiopiirrerstr . tlJ l.
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen
12Jahre hier am Flatze . — Teleph . 1741

Alte Gebisse
kauft fortwährend B39965 .6.1
FrauDüstzrcr , Steinftr . 16,Stb . p.

Für Kausteute , Studierende ,
Schüler u . Gewerbetreibende

i. d. Elektrotechnik b . Elektro¬
ingenieur . Brlligstes Sonorar

Anmeldg . unt . Nr . B39956 an
i d. Exped . d. „Bad . Presse " erb

Gesangleltreriit
nimmt noch einige Schülerinnen
an , erteilt auch auswärts Unter¬
richt .

Schriftliche Anmeldungen unter
Nr . 7590a an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten . 15.13

Zur Vergrößerung m. altrenom¬
mierten , soliden und rentable »
Fabrikgeschäftes in Grogstadt
Badens suche ich einen tätigen

Teilhaber
mit 15—20000 Mk. Einlage und
sichere ihm fürs 1. Jahr

4 —5000 Mk .
Gewinn anteil
zu . Ich habe selbst größeres Kapital
im Geschäft u. Grundstück u . stelle
Einlage ev. sicher . Ernstgem .
Anfr . erb . unt . D . D , 3137 an
Rudolf Mosse , Dresden . !M«

Milch.
Zu vergeben 40 Liter Vollmilch

für beständig , tief gekühlt .
Zu erfragen unter Nr . B39900

in der Expedition der «Badischen
Presse ".

Brillantrmg,
einsteinig , *1, bis st , Karat , preis¬
wert zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 19305 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 3.1

Lehm
in grösseren Partie » z« kaufe»
gesucht . Näheres unter 19111 nt
der Expedition der „ Bad . Presse "

Einige TMeilSimue
neu , S Fauteuils , neu bezogen ,
mit und ohne Einrichtung billig
zu verkaufen . 2339990.2. 1

Viktoriastrasse 9 , Qnerbau .
<2\ | tnfln bereits neu . und ei
4MWU » , Bügelofen preiswei
zu verkaufen . B3997

cheTurlacher - Allee 24, 2. St . IkS.
Grösstes Lager

T lärllfJ .illtr
1 Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

fahren , ist billig zu verkaufen .
B39960 Babnhofstr . itJS, Bart .

DaS ;r“- §amaschen
Rudolf Vieser.
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Fisbels Schaholadenhaus, Kaiserstr. 100.
f Telephon 3045 .

Für Nikolaus;
19328

Pfeffernüsse . .
Schokolade - Nüsse
Braune Kuchen .

'/. Pfd . 20 f
V« Pfd . 30

Pfd . 30

Muhadschirs .
G5 . Konstantinopel , 28 . 9lm>. Der fromme Muselman lebt nicht

gern unter einem nichtmuselmanischen Herrn . Er ist gewohnt , daß die
Gesetze und die öffentlichen Einrichtungen seines Landes mit den Be¬
stimmungen des Korans übereinfttmmen , und deshalb greift er zum
Wanderstabe , wenn der Halbmond dem Kreuze weichen mutzte . Aus
allen der Türkei in den letzten Jahrzehnten verloren gegangenen Pro
vinzen strömen unaufhörlich Auswanderer (Muhadfchirs ) nach der
Türkei , dem Mutterlande . Sie bringen zumeist ihr Vieh und ihr
ganzes Haus - und Ackergeräte mit . Andere haben sich von den Hetzern
aufhetzen lassen , die Heimat zu verlassen, wo es ihnen auch unter der
christlichen Herrschaft ganz gut gefiel, wieder andere find hinaus¬
gedrängt worden . Vortrefflich haben das die Bulgaren in Ostrumelien
verstanden . Wenn ein Dorf die mohammedanischen Insassen los sein
wollte , hielten die Bulgaren nur recht viel Schweine, und vor diesem
„unreinen " Tier wich der Muselman sofort.

Abdul Hamid war die Einwanderung von Mohammedanern in
sein Reich nicht unangenehm , denn es waren zumeist unternehmungs¬
lustige Leute , sonst wären fie auch nicht ausgewandert , und kamen aus
Ländern , wo Ackerbau und Viehzucht auf höherer Stufe standen als in
der Türkei . Die Muhadfchirs konnten daher der eingeborenen Land¬
bevölkerung als Lehrmeister dienen . Endlich erfuhr durch fie die sehr
dünne Bevölkerung des platten Landes eine Zunahme . Abdul Hamid
hatte eine eigene Anfiedelungskommisfion eingesetzt, die fich der
Muhadfchirs annehmen sollte. Sie wurden zwar nach ihrer Ankunftim hiesigen Hafen unterstützt und mit der landesüblichen Langsam¬keit schließlich ins Innere befördert , wo ihnen Ländereien angewiesen
wurden , dann aber kümmerte fich niemand mehr um sie. Ihnen fehltees an allem : an Nahrungsmitteln , an Saatgetreide , an Vieh - und
Werkzeugen, und viele haben die ersten Jahre in ihrer neuen Heimat
mit schrecklichen Entbehrungen zu kämpfen gehabt . Wie viele mögenelend verhungert sein !

Während unter dem Absolutismus die Einwanderung von
Muhadschirs fteiwillig erfolgte , suchten die Jungtürken fie aus poli¬
tischen Gründen planmäßig zu fördern . Ihnen handelte es sich um
Heranziehung der Mohammedaner aus den benachbarten Balkan -
staaten , um das zahlenmäßig sehr schwache Türkentum in Mazedonienund im Epirus zu stärken. Sie erkannten sehr wohl, daß die Türken
beim lleberwiegen der Christen ihre Herrschaft über die genanntenLänder nicht würden behaupten können. Durch Hodschas ließen fie
deshalb die bosnischen und bulgarischen Mohammedaner aufhetzen,nach der Türkei auszuwandern . Viel« folgten nach der EinverleibungBosniens in Oesterreich und der Erhebung Bulgariens zum König¬
reiche diesem Rate , bereuten es aber sehr bald . Sie erhielten zwarLand , aber sonst ward ihnen keine Unterstützung zuteil . Die meistensind dann auch sehr rasch in ihre alte Heimat zurückgekehrt . Ein Bosnier ,der als Polizist seine Tage an den Straßenecken Stambuls verbringt ^
klagte mir einmal in annehmbarem Deutsch , das er beim Militär
gelernt hatte , seine Sehnsucht nach seiner alten Heimat und wie sein
ganzes Streben nur darauf gerichtet sei, dorthin zurückzukehren .

Gegenwärtig wimmeln die Küstenorte am Marmara -Meere wieder
von Muhadschirs . Diesmal find fie anderer Art , als die soeben ge¬schilderten, sie treibt der Schrecken des Krieges von ihrer Scholle. Vor
den heranrückenden Bulgaren und Serben hat die Landbevölkerung in
unheimlicher Angst die Flucht ergriffen . Wer noch einen Zug nach
Konstantinopel , Dedeaghatsch oder Saloniki erwischen konnte, suchte
darauf unterzukommen . Wo nur ein Fuß Platz fand , stand ein Mensch
auf den Plattformen , den Wagendächern, den Trittbrettern . Wie
diese überladenen Züge ihr Ziel erreicht haben , ist ein Rätsel .
Fliehende Soldaten schossen auf den Maschinenführer , den Zug zumStehen zu bringen , damit fie auch noch mitkämen , nicht bedenkend.

. daß. wenn fie den Maschinenführer erschießen , der Zug sich überhauptnicht mehr bewegt, fie schossen auch Flüchtlinge von den Wagendächernherunter , unter Verwünschungen, „daß wenn wir umkommen
müssen , ihr auch umkommen sollt." Andere versuchten auf die Maschine
zu klettern , sie wurden aber von den schwingenden Kurbelstangen
niedergedrückt oder fie verbrannten sich am heißen Kessel die Hände,stürzten auf die Schienen und wurden überfahren . Schreckliche Szenenhaben sich ereignet ?

Andere Flüchtlinge luden ihre Familien und ihren Haushalt auf
ihre Wagen und fuhren nach der Küste drauf los . In hastigem Ge¬
dränge und Geschiebe auf unergründlichen Wegen, in steter Furcht vordem Feind drängten lange Züge von Ochsen- und Büffelwagen gegenKonstantinopel . Manche Familien sollen in der Eile Kinder vergessen,wie die Kriegsberichterstatter versichern , ihnen lästige auch aus dem
Wagen geworfen haben . Im tiefften Elend find diese Leute hier an¬
gekommen. Sie hatten vorerst kein anderes Unterkommen als die
Straße , wo sie sich häuslich einrichteten . Da auf dem Konstantinopeler
Pflaster noch kein Gras wächst, hatten die Muhadschirs für ihr Vieh
auch bald nichts mehr zu füttern und mußten es billig losschlagen.Ein ganzes Schaf war schon um 15 Piaster (noch nicht 3 Mark ) zuhaben . Muhadschirs haben uns auch die Cholera in die Stadt ein-
gefchleppt. Ihre Niederlassungen sind richtige Seuchenherde und der
Mist der Tiere , der durch Fußgänger verschleppt wird , hat die all¬
gemeine llnsauberkeit der Straßen noch vergrößert .

Jetzt werden die Muhadschirs nach Kleinafien überführt , wo sie
wahrscheinlich eine zweite Heimat finden werden. Fällt die alte den
Bulgaren zu, kehren di« meisten sicherlich nicht mehr zurück. Keiner
ist bekanntlich vor seinem Ende glücklich zu preisen. Das mußten
auch die 200 Muhadschirs erfahren , die glücklich hier angekommenwaren , am 12 . d. Mts . auf ein Segelschiff verladen wurden und nach
Kleinafien Lbergesetzt werden sollten. Bei dem heftigen Südsturm
zerschellte das Schiff am Wellenbrecher des Hafens von Haidor -Pascharnd alle Muhadschirs kamen in den Wogen um.

Ein alter türkischer Schriftsteller , Achmed Rassin, schildert im
,Fellah " seine Reise in das Hauptquartier nach Hademköj. Dabei
begegnete er langen Zügen von Muhadschirs . Und da kam ihm die
Erinnerung an den russtsch- türkischen Krieg , wo er an derselben Stelle ,, uf denselben kotigen Wegen, gleich große Scharen von Flüchtlingen
jnit den gleichen Gesichtern, den gleichen gebrechlichen Wagen , den

gleichen Lumpen gesehen hatte . In 35 Jahren hat sich weder dw
Landschaft noch die Bevölkerung im geringsten geändert .

Uom Wintersport .
cn . Karlsruhe , 29 . Rov . Im Laufe des heutigen Tages hat nun¬

mehr der Winter auch in den Tiefen seinen Einzug gehalten , nachdem
er schon wochenlang im Gebirge sein Regiment mit aller Strenge
führt . In der Residenz setzte um 2 Uhr nachmittags heute der
Flockenfall ein, der in kurzer Zeit Dächer und Straßen mit einer
feinen , weißen Schicht überzog. Zunächst scheint der Schneefall noch
anzudauern , da der Luftdruck weiter fällt . Auch die Temperatur ist
erheblich gesunken ; das Thermometer zeigte morgens 8 Uhr 2 Grad
unter Null , um 11 Uhr vormittags 2 Grad Wärme und um 2 Uhr
nachmittags 9 Grad . Im Schwarzwald war die verflossene Nacht
sehr kalt ; nach einem klaren Morgen trat in den Mittagsstunden
ebenfalls Schneefall ein. Die Wintersportausstchten sind für den
nächsten Sonntag ausgezeichnet. Sollte der Schneefall andauern , so
dürften die Skibahnen wohl schon am Sonntag bis zu den Tälern [
führen. Die zuletzt eingetroffenen Meldungen besagen:

ft Hundseck , 29 . Nov. (Privat .) 5 Grad kalt , morgens klar, !
Schneehöhe 40 cm, trockener Pulverschnee, ausgezeichnete Skibahn |
bi» Wiedenfelsen.

X llnterstmatt -Hornisgrinde , 29. Nov. (Privat .) Bewölkt , 6 !
Grad kalt , Barometer fällt , Schneehöhe 50 bis 55 cm , pulvrig , sehr |
gute Skibahn bis 700 Meter .

$ Ruhstein , 29 . Nov. (Privattel . nachmittags .) Starkes Schnee¬
gestöber, 5 Grad Kälte , Schneehöhe 55 bis 60 cm, ausgezeichnete Ski-
bahn bis Wolfsbrunnen , Rodelbahn in Betrieb .

$ Triberg , 29 . Nov . (Privattel .) Morgens 5 Grad Kälte , 50 cm !
Schneehöhe, pulvrig , Ski - und Rodelbahn tadellos . Am 1 . Dezember j
großes Wettrodeln auf der Hofwaldrodelbahn .

* Halde -Schauinsland , 29. Nov . (Privattel .) 6 Grad kalt , I
Schneefall, Schneehöhe 45 cm, darunter 15 cm pulMiger Neuschnee , j
sehr gute Skibahn .

□ Feldberg , 29. Nov. (Privattel .) 7 Grad Kälte , Schneehöhe j
8V bis 85 cm , Pulverschnee, trocken , andauernd Schneegestöber, vor¬
zügliche Ski - und Schlittenbahn bis Höllental .

* **
Z.-B . f . M. u . H . Schneebeobachtuuge «.

Die Höhe der in höheren Lagen bestehenden Schneedecke hat in !
den letzten 8 Tagen keine erheblichen Aenderungen erfahren ; am
Morgen des 28 . November (Donnerstag ) sind gelegen in Furtwangen
23, in Stetten a . k. M . 4, in Zollhaus 3, beim Feldbergerhof 80, in
Titisee 23, in Neustadt 10, in Bonndorf 8, in Gersbach 29, in Todt¬
nauberg 30, in Heubronn 24, in St . Märgen 37, in Kniebis 34, in [
Herrenwies 20 und in Kaltenbronn 23 cm.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 29. November 1912 .

Die gestern über Nordskandinavien gelegene Depression fft ab - !
gezogen , über Südengland und dem Kanal ist aber bereits eine neue
erschienen , die sich, dem raschen Fallen des Ortsbarometers nach zu
schließen , uns rasch nähert . In Deutschland hat es vielfach aufgeklärt
und leichter Frost ist eingetreten . Vorübergehend ist trsibes und !
wärmeres Wetter mit Niederschlägen zu erwarten . : v

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Noveinber
28. Nachts 9- ' U.
29. Mrgs . 7-° U.
29 . Mitt . 2" U .

Höchste »Temperatur am 28. November 4,4 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 3,0 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 29 . November , 7:26 Uhr früh :
0,8 mm.

Baro¬
meter

w m
Ther-
momt .
in 6.

Absol.
Feucht.

.mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

748 .9 9 9 4.0 75 WSW heiter
744.7 2.7 3 .6 96 NO n741.0 0.7 4 .3 89 still Schneefall

Wetternachrichten aus dem Süden vom 29. November früh.
Lugano wolkenlos —1 Grad , Triest wolkig 6 Grad , Florenz |

wolkenlos 2 Grad , Rom wolkenlos 4 Grad . Cagliari bedeckt 10 Grad , j
Brindisi halb bedeckt 9 Grad .

Dleueingelarrfene Wucher und Schriftart.
3 « beziehen durch A. Bielefeld 's Hosbuchhandlung,

Liebermann u. Cie.. Karlsruhe .
„Lustige Zoologie " ( Zoologia comica ) . Das ist eine genaue Bel

schreibung aller in diesem Buche vorkommenden lebendigen Tiere der !
Welt mit fast 100 naturgetreuen Abbildungen von Wilhelm Busch. I
Herausgegebenvon Rudolf Will. Geb . 2 Jl , Verlag von Walther Fied- 1

Leipzrg .
Der zweite Schutz . Roman von Georg Freiherr von Ompteda . I

Verlag von Egon Fleische! u . Co . , Berlin W . 9. Preis 5 Jt . [Vom Lebe» und Lieben . Gedichte und Aphorismen von Ernst Er- I
hard . Verlag Carl Konegen (Ernst Stülpnagel ). Wien. Preis 2.40 Kr . I

Küchenkalender und Wirtschaftsbuch für das Jahr 1913. Mit er- !
probten Küchenzetteln für alle Tage des Jahres und zahlreichen prak - I
tischen Winken für die Hausfrau. Preis 50 Pfg . Verlag W . Vobach ul
Co. Berlin u . Leipzig . . I

Eigenmächtig geschieden. Roman von El Necear . Preis geh. 3 M, \geh. 4 M . Verlag Johann Scherz , Offeubach a . M . I
Anna Schieber . . . und hätte der Liebe nicht. Weihnächtliche Ge - I

schichten. Heilbronn. Eugen Salzer . In Leinwand gcb. 1 M , in Leder !
geh . 2 .50 M , I

„Ostland "
, Jahrbuch für ostdeutsche Interessen. 1 . Jahrgang. Her- I

ausgegeben von Albert Dietrich , Otto Hoehsch , Manfred Laubert , Diet - I
rich Schäfer , Map Sering , Leo Wegener , Kurt Wicdcnfeld , Erich Zech - I
lin . Oskar Eulitz ' Verlag, Lissa i . P . 201 Seiten . Preis broschiert I
4 gebd. 5 M .

d v

Seitdem die Karlsruher
/
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Erdal verwenden, haben
die Hausfrauen weniger Ausgaben,
die Dienstboten weniger Arbeit,
die Jugend haltbarere, elegante Schuhe !
Darum bleibt auch jeder bei Schuhcreme

.

*

/

Erdal
schwarz — gelb — braun

IMugllllg.
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Tode
meiner lieben Frau und
Mutter und für die vielen
Blumenspenden , besonders
dem Herrn Dekan Ebert
für die trostreichen Worte
und den evangelischen
Schwestern für treue Pflege
sagen auf diesem Wege
herzlichen Dank . 5339957
Wilhelm Mauthe

und Sohn .

Bürgerverein -erSststadt e. B.
Todes Anzeige.

Wir setzen unsere verehrt . Mitglieder in Kenntnis,
daß unser liebes Mitglied

Herr Iakob Föller
Fuhrunternehmer

uns durch den Tod entrissen wurde . 18345
Beerdigung : Sonntag , den 1. Dezember, vormittags

10 Uhr, vom Krematorium aus .
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Dorstand.

Tode8 - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nnse

ben Bruder, Schwager und Onkel

Albert Kranz
heute früh 7 *8 Uhr nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden , versehen mit
den hl. Sterbesakramenten , urtferwartet schnell zu _sich in die ewige Heimat abzurufen.

Derselbe war seit Gründung meines Geschäftes
trotz seines Leidens mit aufopfernder Hingabe bei
mir tätig. Gott gebe ihm die ewige Ruhe.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Eamilie Bernhard Kranz .
Familie August Kranz.
Amalie Kranz .
Luise Hall , geb. Kranz .
Ludwig Kranz , Offenburg .
Leonhard Kranz , Heiligenzell.

Karlsruhe, den 29. November 1912.
Die Beerdigung findet Sonntag früh 7,12 Uhr, von

der Friedhofkapelle aus statt . 19344
Trauerhaus : Werderstraße 37, 2. Stock .

we.

Statt besonderer Anzeige .

Codes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , dass unsereliebe Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter

fras Salome Wundlw
geb . Frick

heute abend im Alter von 70 Jahren sanft
entschlafen ist. 8409a

Linx , den 28 . November 1912 .
Familie Albert Durban , Ettlingen .
Famlie Ludwig Wundt , Müllheim .

Die Beerdigung findet am Sonntag,den 1 . Dezember 1912 , nachm . 2 Uhr statt.

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,unser liebes Kind

nach kurzer schwerer Krankheit , im Alter von 8 Jahren und
3 Monat , in die ewige Heimat abzurufen .

Die tieftrauernden Eltern :

JLudwig Krönig , nebst Frau u Kind .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 1|,4 Uhr von der

Leichenhalle Mülilburg aus statt .
Trauerhaus : Lindenplalz 6. B39971

Englische Trauercrepe
garantiert wasserecht von Mk . an

Crepespitzen und Besätze
Billigste Preise.Grosse Auswahl.

Gebr. Ettlinger, Grossh. Hoflieferant.

werden rasch und billigst angefertigt in d«& rau « rcricrc Druckerei »er .. « «bische» Presse".
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GMW -ZVliMerßcherWg.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 2117 : 2 a 91 qn; mit

Gebäuden , Karl -Wilhelmstraße 14.
Eigentümer : Kaufmann Karl Gustav Haue in Karlsruhe .
Schätzung: 83 000 Ji .
BerfteigerungStagfahrt : Dienstag , den 21 . Januar 1913 , vor¬

mittags 8 llhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 27 . November 1912. 19314

Erogh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

GrnilWs - ZimgsiersteUMg .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lgb.-Nr. 8134 : 33 a 13 qm .
Baugeläude: Ecke der Stösser- und einer geplanten Straße .
Eigentümer: Katharina geb. Alfele, Witwe des Zimmermeisters

Wilhelm Weiß in Karlsruhe .
Schätzung : 53000 M,
Bersteigerungstagfahrt: Mittwoch , den 22. Januar 1913 , vor¬

mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäudc , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 27. November 1912. 19315

Erogh. Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

Gasthos-Bersteigerung.
Im Konkurs deS Sonnenwirts Langer in Schenkcnzell versteigere

ich am
Montag, de« 2. Dezember 1912 , vormittags 10 Uhr .

in Schenkenzell (Amts Wolfach )
an Ort und Stelle die günstig gelegene und gutgehende Realgastwirt¬
schaft „Zur Sonne ", bestehend aus einem zweistöckigen Wirt - und
Wohnhaus mit großem Wirtszimmer . Fremdenzimmern , zwei Sälen ,
Keller, Stallungen . Wagenschopf . Waschküche, Eiskeller , Gartenwirt¬
schaft und großem Gemüsegarten beim Haus , ferner die unmittelbar
beim Hans gelegene Wiese, endlich alles Inventar und Mobiliar ,
alles zusammen mit dem Haus , das überall elektr. Licht hat .

Rach dieser Versteigerung wrrd besonders versteigert eine Kuh und
ern in der Nähe des Ortes gelegnes Feldgrundstück.

Es ist Barzahlung zu leisten. Bei Stellung von zwei guten
Bürgen kann Stundung erfolgen. Näheres wird an Ort und Stelle
bekannt gegeben. 8340a

Wolfach , den 24. November 1913 . / ■ - f
Der Kaukursvertvatter:

Wieste , Rechtsanwalt. “

Eröffnung
der

bei

Mna Bertfiolö Uwe.
Nr. 19 Karl - Friedrichstrasse Nr. 19.

Spezial - Geschäft in Schokoladen,
Kakao , Tee , ff. Dessert , Marzipan,
Honigkuchen , engl . Biskuits etc.

♦ In allen einschlägigen Artikeln £
♦ ffir Puppen - Kaufläden und -Küchen ♦
♦ die grösste Auswahl hier am Platze . ♦

Grosse Auswahl in

Kötiigsberger und Lübecker Marzipan-
Torten , sowie feinsten Dessert-Torten,
Künstler - Lebkuchen«

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Makulakurpapier
ganze, mtr saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe . Lammstraße 1k».

Versand auch nach auswärts .

Dampf -Molkerei Butterblume
Nmalienstraße 28 Telephon Rr. 128

empfiehlt iür Back- und Kochzwecke 19104 j

Süßrahmbutter ju Mk . 1 .35.

KrerUeserrrng.
Die Bierlieferung für das städt.

Krankenhaus für das Jahr 1913
ist zu vergeben.

Angebote bis 19. Dezember an
die Unterzeichnete Verwaltung
erbeten . 19208

Verwaltung
des städt. Krankcnliauses.

Nutz - u. Brennholzversteigerung
Scs Forstamts Renchcn am Frc >-
tag. den 6. Dezember, 1154 Uhr im
„ Kreuz" zu Lantenbach (RenchtaU
aus Domänenwald „ Lautenbacher
Herrschaftswald " 480 Nadelh.-
Stämme II — VI . Kl . . 62 Nadelh.-
Äbschnitte l— III . Kl. . 516 fickt .
Baustangcn , 75 Saastangen . 403
Hopfenstangen. _180 Rebstecken^ 11
Ster Nadelh.-scheiter , 5 « ter
eich . , 9 Ster gcm., 40 Ster Nadel¬
holz -Prügel und 8 Lose Schlag¬
raum . Forstwart Köhler, Lanten¬
bach, zeigt das Holz. AuSzuge
kostenfrei durch das Forstamt .

Max Loefch
Schuhmachermeister

Nelkenstratze 9 — Göthestraße 31 .
Trotz des großen Lederaufschlags

werden Sohlen und Absätze ohne
Preiserhöhung geliefert .

Garantiert feinste und beste
Arbeit.

Ebenfalls bringe meine neu ein¬
gerichtete Maßabteilung in Er¬
innerung .

Als Spezialität wasserdichtes
Schuhwerk.

Von auswärts an mich ge¬
sandte Reparaturen werden am
nächsten Tage wieder abgeschickt .

Zum Maßnehmen komme ins
Haus . Postkarte genügt .

Um geneigtes Wohlwollen bittend ,
zeichnet B39973*

Hochachtungsvoll
D . O .

Vorzüglich erhaltene ^ , wenig gespieltes= Pianino —
zu verkaufen bei 18309 .6.5

L. Schweisgut
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4.

Auf erstklassiges, industrielles
Unternehmen in süddeutscher
Bäderstadt eine zu .̂ »verzinsliche

II. Hypothek
in Höhe von 128 688 Mk. (Be¬
lastung bis 87 ° /» der Schätzung)
gesucht . Weitere Sicherheit kann
geleistet werden.

Ernst gemeinte Anfragen be¬
fördert unter Nr. B39633 die
Exped . der „Bad . Presse". 2.2

Suche zu 8389a.2 .1

GpeEmloliottöjmeiften
10000 int

zu leihen .
Sicherbeit und guter Ver¬

dienst nachgewiesen. Ver¬
mittler kein Gehör . Offerten
unter F. D. C . 1171 an Rudolf
Mofs «. Frankfurt a . M .

Gesucht wird alleinstehendes
auch in einem Vorort ,

JjlUKHUcll » mit Hof , Garten und
Zubehör. Gefl. Offert , erb . unt . Nr.
B39735 a . d. Exp. der „Bad . Pr .

". 3.3

- II. MIK
mit Baumaterialienhandlung und
Zementgeschäft wegen Aufgabe z»
verkaufen. Einem strebsamen
Mann ist gute Existenz geboten.
Verkaufspreis ohne Inventar
46 000 M , Anzahlung 8000 M.
Lager nach Uebereinkunft .

Anfragen unter Nr . 8193a an
die Exped. der „Vad . Presse" erb.

Klavierstimmen
und fabrikqemäße Reparaturen .
Ohr . Stohr . Jlianufotifbtturr ,

Magazin und Reparaturnnstalt.
Ritterstraße II . B39477

22 StofeHfpfel, 089873
schöne Sorten , werden am Freitagund Samstag früh an der Albtal -
babu verkaiiit vr . 3fr . von 8 , ti an .

Kegelbahn
rur wöchentlich einen Tag (mög¬
lichst Dienstags und möglichst im
Zentrum der Stadt gesucht.

Offerten unter Nr . 19194 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 3.2

Prachtvoller Affenpinscher.
zimmerrein , gut erzog. Mäuse - u.
Rattenfänger , billig zu verkaufen.
B39864 Büraerftr . 12 . Part .

2
für junge Mädchen, Größe 42 und
2 vollständige Skianzüge , dunkel¬
blau , Größe 42 , sind im Auftran
zu verkaufe«. Lesfingstr. 12,
19199 Frau Schütz » Schneiderin .

Gut erhaltener Puppenwagen
mit Gummireifen zu kaufen ges .
Offerten unter Nr. B39913 an
die Erved . der „Bad . Presse" erd.

sind unsere , in Qualität erstklassigen , im Preise konkurrenzlosen

Hocharmigc Lanjrschiffchen -3üiUimaschine , System Singer, für Fussbetrieb . . Mk. 40 .50
8ehwinKSChiiFehen >Näbmaschine , vor - und rückwärts nahend . Mk. 55 .—
f 't 'ntral - Bohbiii ' Mhinaschine , vor - und rückwärts nähend , für moderne Kunst¬

stickerei geeignet . . . . . . . . Mk. -67 .50

Sp :
Mprechapparatc mit Ia . Konzert -SchaUdosen . von Mk. 11.50 an
Trichterlose Sprechapparate . . . . . . . . . von Mk. 48 .— an
Platten in grosser Auswahl . . von Mk. —.60 an

Damen -, Herren - Jugend -Fahrrftder zu den billigsten Preisen.
Sämtliche Ersatzteile am Lager . Reparaturen grut und billig :.

Nordisdie Stahlgesellsdiatt m. b. H,
Karlsruhe i. B ., Kaiserstrasse 81/83. 19277

Schuh waren !
Spezialpreise :

Damenstiefel • . Mk 5.50
Herrenstiefel . . . Mk 6 -75

moderne Fassonen und gute Qualitäten .

Kinderstiefel und Wintei *sctiuhwai *en
enorm billig . 19238 .2.1

Schuhhaus „Hansa“
Karlsruhe , Telephon 1627 .
Ecke Markgrafen - und Kronenstrasse .

Druckarbeiten jeder Artwerden rasch und billig
in der Druckereider, .Ä

angefertigt
td.Dreffe ".

Stil« Bauplätze
an fertiger - Straße , zu Mk . 30.~
pro lllm zu verkaufe ». II. Hvpotl eie
bis 80°j<, wird zugesichert . S9” ir-o.4

Näheres durch Max Busam ,
Rüppurrerstraste 20 . Teleph . 823

Für Architekten oder
Maurermeister.

Habe 4 große

Bauplätze
an fertiger Straße im Stadtteil
Mühlbura zu verkaufen u. würde
event. Verkäufer vom Käufer ein
Haus bauen lassen . Gefl. Offerten
unter Nr . 19307 an die Expedition
der „Badischen Prefle " erbeten .

Billig zu verkaufen :
Schlafzimmer und Kücheneinrich¬
tungen , Diwans . Chaiselongues .
Wasch- u . Nachttische mit Marmor¬
platte , Schränke, Tische . Stühle ,
kompl . Betten , Kommode, verschied .
Spiegel , Nähmaschine. Petrolcnm -
öfen, Flurgarderoben . Läufer und
verschiedene einzelne Möbel.
B39707 Lammstraße 6, im Hof, s

Empfehlenswertes Weihnachts -6eschenk .

O

CO

Ersparnis eines zweiten
Schrankes .

<1PckMchriil -KlMr- nnfi MsWmk
hier bestens eingeführtes u . praktischstes Möbelstück.
Aufnahme von3b Kleidungsstücken und einergroßenAnzahl Wäsche
und Hüte. — Extra-Dorrichtung für Schirme unb Pelzwaren .
Lieferbar in allen Holzarten — mit unb ohne Spiegel

HM " Alleinverkauf bei 19256

Lazarus Bär Wrve ., Möbelmagazin ,
1 925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke - er Waldhornstraße.

Bis jetzt auswärts verkauft nach : Augsburg , Baden , Bühl , Sfch,
Frankfurt , Freiburg , Höchst, Hornberg , Kiel , Mannheim , Metz,
München,Dppenau,Posen,Prag,Rastatt,Straßburg,Stuttgart .

m

CD

Weihnachts -Aufträge baldgefälligst erbeten .

m



Leits lt

Karlsruher Strafkammer
a Karlsruhe , 28 . Nov . Sitzung der Straffaminei . >

'
Borsitz : »-drr : Landgerichtsdirrftor Dr . Reiz . Vertreter der G.'osh . Staats -

auwaltschaft : Staatsanwalt Kuenzcr.
Nicht weniger als 88 Einträge enthält die Varstrafenliste des

üi - Jahre alten Schuhmachers Johann Frank aus Odenheim . Darun -
rrr befinden sich 56 Bestrafungen wegen Bettels und Landstreich: rei .Er ist weiter wegen aller möglichen Verbrechen und Vergehen zu er¬
heblichen Zuchthaus - und Gefängnisstrafen schon verurteilt wordenund hat 14 Jahre im Arbeitshaus zugebracht. Diese vielen gerichtlichenStrafen haben auf Frank keine bessernde Wirkung . Er ist . was ervon jeher war , ein arbeitsscheuer Mensch geblieben , der bettelnd vonOrt zu Ort zieht. Am 2ö . September wurde er von einem Gendar¬men in Breiten beim Betteln betreten . Der Gendarm nahm ihndeshalb mit auf das Wartezinimer des Bezirksamts , um seine Per¬sonalien festzustellen . Während des Verhörs fiel Frank den Gendartuen plötzlich an und beschimpfte ihn in der gemeinstenWeise. Cs be¬
durfte der grössten Anstrengung des Gendarmen und eines im Warte¬
zimmer anwesenden Aktuars , des sich wie rasend gebärdenden Men¬
schen Herr zu werden . Als er dann in das Amtsgefängnis verbrachtwerden sollte, leistete Frank heftigsten Widerstand , sodatz die Hilfeeines Schutzmannes notwendig war , ihn nach dem Gefängnisse zuschaffen . Wegen seines strafwürdigen Verhaltens mutzte sich Frankam 24 . Oktober vor dem Schöffengericht Bretten verantworten , das
tchn wegen Beleidigung , Widerstands und Bettels zu 7 Monaten
15 Tagen Gefängnis , 6 Wochen Haft und zur lleberwetsung an die
Landespolizeibehörde verurteilte . Gegen diese Entscheidung legte der
Angeklagte Berufung ein, die als unbegründet verworfen wurde .Der im folgenden Falle aus der Untersuchungshaft vorgeführteMaurer Ludwig Stolz aus Teutschneureut besitzt ebenfalls ein um¬
fangreiches Strafregister . Ist die Zahl der Einträge auch nicht sohoch wie die bei dem vor ihm verurteilten Angeklagten , so hat dochsein Strafregister die bedenkliche Ziffer von 48 schon erreicht. Heutehandelte es sich um einen Diebstahl im Rückfall. In der Nacht vom20. auf 21 . Oktober hatte der Angeschuldigte zu Teutschneureut aus
mehreren Gärten Kleidungsstücke und Wäsche im Werte von 18 Mark30 Pfg . entwendet und zum Teil verkauft . Das Gericht erkannte aufK Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .Bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe lief am 4 . Oktober ein
Schreiben folgenden Inhalts ein : „Hambrücken, 3. Okt. 1912 . Teilemit , daß am 12. September 1912 der Polizeidiener Debatin hier demAlbert Göckel von hier das Trommelfell eingeschlagen hat so daß er
schon drei Mal nach Heidelberg mutzte . Debatin hat schon mehrereverletzt, es wurde aber immer alles unterdrückt. Göckel." Auf die¬
sen Brief hin wurde von der Staatsanwaltschaft eine Untersuchung
i.iirgeleitet und - auch gegen den Polizeidiener Debatin wegenKörperverletzung im Amte erhoben. Debatin stand am 21 . Novem¬ber vor der hiesigen.Strafkammer , die ihn freisprach, weil sie als nach¬gewiesen hielt , daß Debatin dem Adolf Göckel seinerzeit wohl einen
Schlag versetzt hat , daß er aber in Notwehr gehandelt hat , weil
Göckel ihn mit einem Messer angegriffen habe . Bei näherer Prüfungder schriftlichen Anzeige ergab sich, daß die Unterschrift unter dersel¬ben gefälscht war . Der Verdacht richtete sich gegen den Zigarren¬macher Heinrich Drexler aus Hambrllcken, den ftüheren Hilfspolizei¬diener , der wegen Körperverletzung im Amte im Februar d. Js . ent¬
lassen worden war . Drexler stellte entschieden in Abreve, den Briefan die Staatsanwaltschaft geschrieben zu haben . Bei dieser Be¬
hauptung blieb er auch , nachdem ein Schriftsachverständiger mit Be¬
stimmtheit erklärt hatte , datz die Anzeige von der Hand des Drexlerherrühre . Schließlich ließ er sich zu einem Geständnisse herbei und
räumte ein, der Berfasier des Briefes zu sein . Mit dieser Anzeigehatte Drexler nichts anderes bezweckt, als dem Debatin einen Schaden
zuzufügen. Er war gegen den Polizeidiener erbittert , weil dieser
unbeanstandet im Dienste blieb , obwohl er den Göckel geschlagen,

. . , S
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und weil er ihm bei der Vergebung der Fleischbeschauerstellemit Er¬
folg Konkurrenz gemacht hatte . Es handelte sich also für Drexler um
die Befriedigung seines Rachegefühls , in der Hoffnung , datz Debatin

! gestraft werde. Heute stand er unter der Anklage der Urkunden-
[ jölschung vor der Strafkammer . Der Angeklagte wurde mit 3 Mo-
' naten Gefängnis bestraft .

Der wegen Betrugs schon mehrfach vorbestrafte Kaufmann Max
Wolfs aus Rülzheim , wohnhaft in Karlsruhe , versuchte es auch ein¬
mal als Heiratsschwindler . Es war wohl keiner jener schweren Fälle ,bei denen verschiedene heiratslustige Frauenspersonen die Opfereines gefährlichen Betrügers geworden sind, aber immerhin ein schlau
angelegter Plan , durch den ein aus Bretten stammendes Dienst¬
mädchen seine Ersparnisse einbützte und Wolfs die Erfüllung seiner
sinnlichen Wünsche erreichte. Wolfs war angeschuldigt, datz er am
4 . und 0 . August zu Bretten durch die unwahren Angaben , er besitze
mehrere Zigarrengeschäfte und werde das Mädchen heiraten , zu wel¬
chem Zwecke er einen Ehevertrag zum Schein errichten lietz, das
Dienstmädchen bestimmte, ihm seine Ersparnisse in Höhe 285 Mk .
zu überlassen. Wolfs hatte das Mädchen Ende Juli auf dem hie¬
sigen Bahnhose kennen gelernt . Er machte sich mit ihr bald bekannt ,und stellte ihr eine Ladnerinstelle in einer seiner Filiale in Aussicht.
Dieser Plan wurde aber rasch wieder aufgegeben , da Wolfs, nach sei¬ner Angabe sich derart in das Mädchen verliebt hatte , datz er bei sei¬nem ersten Besuche in Bretten erklärte , er werde es heiraten . Geld
und eine Ausstattung seien nicht notwendig ; denn er sei wohlhabendund werde seiner Braut 10 000 Mark schenken, damit sie sich das an -
schaffen könne , was sie brauche. Ein solcher Schwiegersohn war denin ärmlichen Verhältnisien lebenden Eltern des Mädchens begreif¬
licherweise willkommen. Auch die Braut fühlte sich glücklich, eine
gute Versorgung zu erhalten . Rach den Weisungen des Wolff wurdedann am 6 . August ein Ehevertrag bei dem Notar in Bretten auf¬
gesetzt. Nach diesem Vertrage brachte die Braut eine Fahrnisaus¬steuer von 2098 Mark und ein Baroermögen von 5000 Mark , wäh¬rend das Vermögen des Bräutigams in 6000 Mark Geschäftsausstän¬den und einem Sparkassenguthaben von 4000 Mark bestand . Von
diesen in dem Ehevertrag angegebenen Vermögenssummen besatz vonden Brautleuten in Wirklichkeit keines einen Pfennig . Der Vertragwar dem Wolff Mittel zum Zweck, das Werkzeug, um das Mädchenin Sicherheit zu wiegen ; denn die Braut hatte nun das feste Ver¬trauen in die Schilderungen des Angeklagten und glaubte daran , datzer ein wohlhabender Mann fei , der nicht nur die Aussteuer anfchaffe,sondern nach den Bestimmungen des Ehevertrags ihr auch noch5000 Mark zuwende. Wolff drängte gleich nach dem Zustandekommendes Vertrages auf die „Heirat "

, die in England stattfinden , weil dortohne besondere Schwierigkeiten und Weiterungen die Trauungen voll¬
zogen werden . Seine Braut , die darauf nicht eingehen wollte , weil
sic mit ihrem wohlhabenden Bräutigam in der Heimat Hochzeit zufeiern beabsichtigte, wußte er dadurch für feinen Plan zu gewinnen ,datz er ihr sagte, sie müßte sich mit ihrer Verehelichung beeilen , da¬mit „seine jüdische Verwandtschaft sich nicht in die Sache mische under Unannehmlichkeiten bekomme "

. So unternahm man denn die
Reise nach London , nachdem zuvor die bei der hiesigen Sparkasse an¬gelegten Ersparniste des Mädchens erhoben und von Wolff in Ver¬
waltung genommen worden waren . Die Reife ging zunächst nachStraßburg , dann nach Mülhausen , wo der Angeklagte seiner Brautmitteilte , sie hätten gar nicht notwendig sich bis nach London zu be¬geben, denn er habe erfahren , datz man in Frankreich gerade so schnellgetraut werde , wie in England ; sie würden daher nach Belsort rei¬
sen . Sie trafen dort am Abend des 13 . August ein und nahmen ineinem Gasthaus Logis , wo Wolff feine Begleiterin als Frau Wolffvorstellte, wie er dies auch in den anderen Städten getan , die sieihre gemeinschaftliche Reise geführt hatte . Am zweiten Tage ihresBelforter Aufenthalts erklärte der Angeklagte seiner Braut , daß erauf das Bürgermeisteramt gehe , um die nötigen Schritte für ihreTrauung zu unternehmen . Er kam bald wieder zurück mti> legte die-
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fer ein in französischer Sprache gedrucktes Formular vor, mit dem
Bemerken : „Jetzt sind wir verheiratet , auf diese« Dokument stehtes ! " Als die Braut Zweifel in diese Mitteilung setzte und der ganz
richtigen Ansicht war , datz bei einer Trauung auch die Braut dabei
sein müffe , erwiderte Wolff : „In Frankreich ist das nicht notwendig .Wir sind jetzt getraut und können nun ruhig nach Hause reisen . Wird
dort die Verehelichung nicht als richtig anerkannt , können wir uns ja
nochmals trauen lasten.

" So ging dann die Reise zurück nach Karls¬
ruhe . Das Geld reichte gerade noch zur Heimfahrt . In Karlsruhe
trennten sich die „Eheleute "

. Wolff blieb hier und die junge Frau
wollte einige Tage ihre Eltern besuchen . Als sie die Reiseerlebmste
ihrer Tochter erfuhren , erkannten sie sofort, daß diese das Opfer eiues
Schwindlers geworden war . Sie erstatteten Anzeige, welche zur Er¬
hebung einer Anklage gegen Wolff wegen Betrugs i« Rückfall führte .
Wolff ist der gleiche Schwindler , der seinerzeit den hiesigen Zeitun¬
gen auf telephonischem Wege die Nachricht zugehen ließ , daß im Dnr -
lacher Wald der Kaufmann Max Wolff von hier erschossen ausgefun¬
den worden sei und dann anderen Tags auf den Zeitungsredaktionen
erschien , um zu erklären , daß er sich nicht erschaffen habe, und nun
eine Entschädigung forderte , da er durch die Falschmeldung in seinem
Geschäft geschädigt sei. . Für die Tat , die ihn heute auf die Anklage¬
bank führte , erhielt Wolff 2 Jahre 8 Monate Gefängnis , abzüglich
2 Monate Untersuchungshaft .

Die Berufung der vom Schöffengericht Bruchsal wegen Gewerbs -
unzucht zu 4 Wochen Hast und zur Ueberweisung an die Landespoli¬
zeibehörde bestraften Witwe Eugenie Gohl, geb. Deiber , wurde als
unbegründet verworfen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

28 . Nov. : Karl Siebert von Mülhausen i . E ., Kanzleigehilfe
hier, mit Anna Schwendemann von Zell -Weierbach ; Georg Entmann
von Kandern , Glasmaler hier , mit Barbara Eöhring von Viberach ;Feld . Haag von Bischweier, Hausdiener hier , mit Therese Scheuerervon Hatzenweier ; Heinrich Wagner von Frankfurt -Oberrad , Kellner
hier , mit Adelheid Sedlmaier von München.

Nestor Gianadis
Cigarettes *

überall tm Gebrauch ! Wunder -bares Lickt , rinnen nicht, riechennicht . Guß leicht beschädigte billiger . Pak . 65 u. 4b Pfg . vonFranz Kuhn , Chemische Sette , Nürnberg . Hier :Herrn . Hieler , Parf ., Kaiserstratze 223 . 5893

Kalken Sie lick
nicht durch scheinbare Billigkeit von Nachahmungen beeinflussen,sondern bestehen Sie darauf , immer echte Henkels Bleich¬soda zu bekommen, dann sind Sie vor Enttäuschungen sicher.

Bertolde - Stiefel
■ : für den Winter —t - —
wie sie den zeitigen Witterungs-Verhältnissen entsprechen, sind in jeder
Cattang u. bester Beschaffenheitin bekannter vielseitiger Auswahlvorhanden.

' - %

cinsfcs Aroma
tadelloser Buttergeschmack , hoher . Nährwert
und leichte Verdaulichkeit sind die Vorzüge der
bestbekannten Spezialitäten :

Hauplpreisiagen für Herren- n. Hamen -Stiefel :
Mk. 10so Mk. 1250 Mk. 15oo Mk. 18oo

Siegerin
Paimato

allerfeinste Sahnen -Margarine , in Qualität der
Molkerei -Butter am nächsten kommend und

beliebteste unerreicht fernste vorzüglich halt¬
bare Pflanzenbutter -Margarine .

(Jnbestritten beste Butter - Ersatzmittel !

in entsprechend rationellen Formen und allen Preislagen .

Sdiuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse Nr. 76 Marktplatz

Bankkredit erhalten Kaufleute , Ge-
■0 werbetreibende , Handwerksmei¬
ster u . s. w ., Hypotheken an 1. u.2. Stelle . 4‘U—5%, kulant u . prompt .Öff. unt . Nr . B31877 a. d. Exped. der
„Bad . Presse" . Rückporto . 30 .21

Ein gut erhaltener
Gehrvck -Anzug-für schlanke Figur , ist billig zuverkaufen. 19137 .3.3

Kronenstraße 31, Laden.

Theater -Aufführungen
Kr alte Gelegenheiten 18962

Humoristische Herren- und Damen-Vorträge
kür Gesang-, Militär- und Sportvereine etc . empfiehlt

Fritz Müller, .
. Plios

Kaiserstrasse Karlsruhe Tel. j988Eck* Waidstr . u . Kaiser -Pass .
Auswahlseitdungen und Kataloge bitte zu verlangen .

Chice Damen-
Kostüme von Mk. IS an
Paletots „ „ 3 . 9« „
Kostümröcke „ 2 .9« „
Musen „ 0.95 „
Unterröcke ,, 1.8« „
Wilhelmstrche 34, 1 Tr.

Keine Ladenspesen . 17811

GSnselebernI
werden fortwährend angeAdlerstr . 28 . Seitenbau ,gegenüb. d. Herberg z . He

6436»

üeberall erhältlich I
alleinige Fabrikanten : A. L. Mohr , Q. m . b,H„ Bttona -Bahrenfeld .

Fabrikniederlage Mannheim G. 7. 37 .
Zum Abschluß von abgekürzten

Landesverstcherungen auch ohneärztl . Untersuchung empfiehlt sichdie> Deutsche Lebensverficher -ungs - Bank , Act .-Ges . , Berlin ,subtnrektron Karlsruhe , Schlotz -platr Nr . 7. 16338

Getragene
Kleider ,

Schuhe , Stiefel , Uniformen zahltam besten . B39877.2.2
1 . Gross , MarkWsenstratze 16

billigste Bezugsquellefür Wiederverkäufer , Kondi¬toren , Bäcker rc. 17726
Prompt . Versand n . auswärts .Man verlange Preislisten .

1 Hlumpf Wwe 2 Cie.
Eiergrohhandlung

Dctailverkanf für Karlsruhe :
Waidstr. 53.

jJlltV

mnm

Her ist
ln Ihrer Stadt der Vertreter der

Union Horlogfere?
Die Union Horiogere hat in jeder

Stadt ein renomm . Uhrengeschäft
mit dem direkten Verkauf ihrer
Fabrikate betraut Für alle ver¬
kauften Uhren der Union Horlogüre
übernehmen die Vertreter gemeinsam

vorzügliche ^
Präzisions-Uhren

weitgehendste Garantie . Dies ist
wertvoll beim Kauf von Geschenken ,bei Wohnungswechsel und auf Rei¬
sen . — Man verfange Preislisten .Nachstehende Finnen empfehlen sich als Vertreter der Union Horiogere -

Donaueschingen : Emst Wiek.Ettenheim : Franz Blank .
Freiburg i. Br. : Franz Wittmer.rg
Karlsruhe : Wilh. Devin.
Konstanz : J. N. Müller.Lahr : Albert Müller.
Miiflheim : K . Fr. Gremper .
Neckarbischofsheim : Gust Mayer.

Oberkireh: Eduard Zipf.
Offenburg : Emil Schmiederer.
Philippsburg : 6 . Steidinger .Rastatt : Karl Walter. 18579
Säckingen : Guido Villinger.Sinsheim a. E . : E . Schick.
Villingen: W. Blumenstock.

Hdrmkarteti. rin» und mehrfarbig, » erden rasch and
billig ans'cfrrtigt in der Druckerei dem
..Badische « Brest «".
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Neue Gerichtrsalle .
Lh . Der Hochstapler als „Gerrchtoschreiber". Im Lummer d . Zs .

rauchte in Berlin ein junger Mann auf , der unter dem Namen
„Kurt von Stranitz " ziemlich weltmännische Manieren zeigte und -n
seinen Ansprüchen nicht sonderlich bescheiden war . Infolge seines
sicheren Auftretens und seine Redegewandtheit wußte er sich bald eine
größere Anzahl von Freunden und Bekannten zu erwerben , die dem
feinen Herrn , der sich merkwürdigerweise mit dem bescheidenen Range
eines GerichischreiLers begnügte , gern nach verschiedener Richtung hin
entgegenkamen und ihm auch in einzelnen Fällen , die im übrigen
gar nicht so selten waren , auch mit Barmitteln unter die Arme griffen,
wenn sich der Herr Eerichtsschreiber „vorübergehend " in Eeldverlegen -
heit befand . Einem dieser hilfsbereiten Freunde kam es schließlich
aber doch etwas sonderbar vor, daß ein so vornehmer Herr gar so
häufig auf Sa» Entgegenkommen seiner Freunde angewiesen sein
sollte, und stellte Nachforschungen an , die das überraschende Ergebnis
zeitigten , daß der „Eerichtsschreiber Kurt v . Stranitz "

sich als ein
simpler Zeichner entpuppte , der sich den Namen Stranitz aus eigener
Machtvollkommenheit beigelegt und zur StMage sich ebenso eigen¬
mächtig das Adelsprädikat verliehen hatte . Der aus allen Himmeln
gestürzte Freund lief zum Kadi , nm mit dessen Hilfe die dem nunmehr

V irdische Presse . _
plötzlich zum Schwindler gewordenen Herrn v . Stranitz geliehenen
80 Mark wieder zu erlangen . Der letztere aber war nicht so ohne
weiteres damit einverstanden , daß er den Betrag wieder herausgeben
sollte, und fand das Verlangen seines Gläubigers etwas naiv , da

dieser doch wiederholt mit ihm gezecht habe , wenn er, der so schnöde
vor Gericht Zitierte , bei Kasse gewesen sei ; die geliehenen 20 Marl
seien unter solchen Umständen doch nicht als Darlehen , sondern hoch,

stcn» als eine kleine Revanche anzusehcn. Der Geschädigte vertrat
natürlich die entgegengesetzte Meinung und erklärte , er würde dem

Angeklagten überhaupt nichts gegeben habru , wenn er gewußt hätte
Laß dieser sich einen falschen Namen und Stand beigelegt habe . Da
nun der angebliche Herr v . Stranitz wegen früherer ähnlicher Vor¬
kommnisse schon zu 1Jahren Gefängnis verurteilt worden ist, tut
das Gericht der Ansicht des Staatsanwalts bei und verurteilte ihn zu
einer Zusatzstrafe von einem Monat Gefängnis .

Sh. Der Esel im Gerichtsfaal . Einen merkwürdigen Schlug er¬

fuhr , wie aus Obornrk in Posen gemeldet wird , eine Verhandlung
vor dem dortigen Amtsgericht . Ein Pferdehändler , der sich im Be¬

sitze eines Esels befand , sollte gegen die Bestimmungen des Gesetzes
betreffend die Pflichten des Tierhalters verstoßen haben . Er hatte
es nämlich unterlassen , das Tier im Stalle anzubinden und das kluge
Grautier benutzte die Gelegenheit zu einem Ausflug auf die Straße ,

wobei es allerhand Kapriolen trieb . Schließlich wurde . der Esel
wieder eingefangen und seinem Herrn zugestellt. Dieser selbst aber
wurde mit einem Strafmandat mit 10 bedacht , da man den Esel
selbst ja nicht belangen konnte. Gegen die polizeiliche Strafe legte
der Besitzer des Tieres Berufung ein, die das hiesige Amtsgericht
beschäftigte. Der Mann beteuerte , daß sein Esel ein durchaus liebes
Trer sei , das niemandem etw« zu Leids tue und auch nicht zu Es ,

walttätigkeiten neige. Er beantragte , daß der Gerichtshof sich den

Esel einmal ansehen möge. Darauf ging aber das Gericht nicht ein.
Da öffnete der Angeklagte die Tür und zum allgemeinen Erstaunen
spazierte der Esel in den Gerichtssaal hinein . Der Angeklagte wollte
hier sofort mit der praktischen Vorführung der guten Eigenschaften
seines Esels beginnen , aber der versuchte Wahrheitsbeweis schlug
völlig fehl. Das Tier fing an , sich sehr ungezogen zu benehmen, und
allerhand dumme Dinge zu treiben , so daß es schleunigst aus dem
Saale wieder entfernt weiden mußte . Das Gericht bestätigte den

polizeilichen Strafbefehl .

Wer nach Amerika ,
will , wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Baöv»
»nd Elsaß -Lothringen in Karlsruhe » « arlsriedrichstraße 28.

Wer
tim Stelle sucht,
eineStelle |u »ergeben Hai,
etwas ja mieten sacht,
etwas za aemietea hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigste » in der

Badischen Presse
Exveditton :

Kck« Sammütttbe «nv Zirkel.

III]

dauernde

Stellung
bei hohem Salär finden

Maschiuenschreiber bezw.
Schpeiberinnen . die

perfekt
10102 sind in 2.2

Stenographie
und

(Unseren Schülern stehen 30
Maschinen versch . Systeme- zur

Verfügung ).
Die Nachfrage nach solchen
jungen Leuten ist viel »rößer
als das Angebot , deshalb
haben wir Spezialknrse

eingerichtet.
Ferner empfehlen wir " uns

, zur Ausbildung in . .
Schönschreiben.Rundschrift,
kanfmän». Rechnen. Buch¬
führung (eins., dopp. , amerik .),
Konto - Korrentwesen .
Wechsel- und Scheckkunde .
Bank» und Börseuwesen .
Korrespondenz und Kontor¬

arbetten.
» Kursus 10 — *5 Mk .

Deutsch, Englisch , UauMsch
Aalienisch, Spanisch .

Am
Dezember

beginnen
neue Kurse.

Eintritt zu einzelnen Fächern
jederzeit .

Tages- a. Adeaddarse .
AuSfüHrl. Auskunft und

Prospekt gratis durch die

&mMs !d}iritJteltuf
Karlsruhe . Kaiserstr. 113.

Telephon 2018.

Ein angesehenes Verstcherungs-
büro in Karlsruhe sucht einen im
Verkehr mit gutem Publikum ge¬
wandten , repräsentationsfähigen
Mitarbeiter . Einem tüchtigen
Fachmann . Kaufmann oder Be¬
amten bietet sich

LebknWmg .
Gefl . ausführliche Bewerbungen

mit Aufgabe von Referenzen unt .
Nr . 19248 an die Expedition der
..Bad . Presse" erbeten.

Gewandte
Kaufleute . Beamte 2c. z. dauernden
bezirksw. regelm . Besuch v . Ge¬
schäften geg . Fixum u . Provision
gesucht . Offert , an Hansen & Co.,
issen -Ruhr. 8304a

Jüngerer , tüchtiger

Reisender»
mit der Zuckerwarembranche

traut ist und in Baden mit Er -
, gereist hat , wird per 1. Januar
echt. Offerten mit Zeugnisab -
iften nebst Angabe der Gebalts¬
prüche sind unter Nr . B39826
die Expedition der „Badischen
sie" zu richten. 2 .2

sende sofort feine Adresse unter
SB39889 cm die Exp. der »Bad . Pr ."

tmihelmina
- i

Margarine

■

Stets frtsch erhältlich
in allen einschlägigen Beschälten .

Alleinige Fabrikanten
Uan den Berghs Margarine-Bes .

m. b. H . Cleve.

Marke Wilhelmlna ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

6084»

Vertreter für Karlsrahe
gesucht für einen neuen Patentartikel. der in Deutschland einen jähr¬
lichen Massen - Verbrauch von ca. 100 Millionen Mark erreicht. Der
neue Patentartikel übrrtrisst alle Konkurrenzfabrikate und es sind
schon ' in ' ganz kurzer Zeit Riesenumsätze erzielt worden. — Herren ,
welche in der Lage sind , sich dem neuen Artikel gründlich widmen zu
können, werden gebeten ihr Angebot,, mit Angabe der bisherigen Tätig¬
keit . an lssi-Itri IjOrensB, >tittau t . Sa . zu richten . 8372a

Junger Schreiber,
zuverlässig und ordnungsliebend , mit sauberer Handschrift ,
gesucht . Selbstgeschriebene Angebote an die 19317

G. Brailnsche Hosbuchdruckerei u. Verlag
Karlsruhe i. Karlfriedrichstraße 18, pari.

Bedeut , bad . Manufaktur - und » onf .-Geichäft sucht per
1. Januar für eingef. Tour im bad . Schwarzwald tüchtigen , energisch .

Detail -Reisenden
der kautionsfähig und in der Lage ist , Erfolge nachzuweisen. Offerten
unter Nr . 8383a an die Exped. der „Bad . Presse" erbeten ._ LI

Einige tüchtige

Schwingschiff Einnäher
für sofort auf dauernde Beschäftigung gesucht .

Gefl. Offerte« unter Nr . 19193 an die Exped .
der „Bad . Preffe" erdete« ^ g .s

PchIillklrice geW.
Erstlilasfig —- *e’ ni*en und mittleren Genre

zur erfolgreichen Leitung eineS Ateliers von
40 Personen

_ zum Verkehr mit feiner Kundschaft wie zum
Miteinkauf

£
_ arbeitsfrendig , — verträglich

8332a

Anfangs - Gehalt Mark 3000 . —
Eintritt beliebig, spätestens Februar .

Offerte mit Angabe seitheriger Tätigkeit , Alter , Konfession und
Zeugnisabschriften , vorläufig ohne Bild befördern unter 13 . 9437
Haasenstein & Vogler , A.-ft ., Stuttgart .

für eine feine Familienpenfion nach Heidelberg.
Dieselbe muß perfekt kochen und backen können, sowie alle

feinere Haus - und Zimmerarbeit gründlich verstehen u . energisch
zugreifen . Treuer Charakter, gutes Gedächtnis u. heiteres Gemüt
verlangt . Alter 24—30 Jahre. Nur solche, die in grösserem Haus¬
halt tätig waren und darüber Zeugnisse besitzen, , wollen sich nebst
Gehaltsanprüchen sofort melden unt . Nr . B39912 durch die Expedition
der . Badischen Preffe " .

Befähig !
und

Solid

Hoher Verdienst .
kann sich tüchtiger Geschäftsmann
durch den Vertrieb eines gesetzl.
gesch . Artikels , der bei Handwer¬
kern, Hotels und Privathaushalt -
nngen großen Anklang findet , er¬
werben . Offert , nnt . B39936 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Allnurer
gesucht. Zu erfragen 19193

BoulMIe MgeMichiWe
oberhalb Grünwinkel.
Zum sofortigen Eintritt
Buffet -Fräulein

für Automaten - Restaurant gesucht .
Off. mit Zeugn .- Abschr. u . B40008

an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Jung . Mädchen
aus guter Familie , zu Kind gesucht .
Gute Behandlung . Zu erfragen
unter Nr . 19348 in der Exped. der
„Bad. Pr effe"

._

I
Putzfrau .

Reinliche, jg . Frau mit gut .
Empfehlungen täglich für zwei
Stunden gesucht . 19313

Kaiserstr. 181. im Laden .

gwM äaitlmnn
schulvildung , 5 Jahre t

mit Han -
dels -Hoch -

. . . . prakt . a . gr.
kaufm. Bureau tätia gew .. sucht p.
sof. entspr . Wirkungskreis , la Zeugn .
Gest . Off. unter Nr . 3389774 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.3

Minien tarntet:
(Gendarm ), 35 Jahre alt , mit schöner
Handschrift und Fertigkeit im
Maschinenschreiben sucht passende
Stellung auf Büro oder dergl .
unter bescheid. Gehaltsansprüchen .
Kess. Offerten unter B39963 an
di« Expedition der „Bad . Preffe " .

ZiiWl Mm
sucht Beschäftigung in Piano-
Fabrik für Reparatur u . Politur .
Offert , sind zu richten unt . B39988
an di« Expedit , der „Bad . Presse".

Ich suche für meine Tochter.
18 ‘i, Jahre alt , welche die höhere
Töchterschuleabsolvierte . Aufnahme
in eine gute bessere chriftl. Familie
zur weiseren Ausbildung im
Hauswesen und Stütze» ohne be¬
stimmte Vergütung . — Familien¬
anschluß erste Bedingung .
B89935 Job . C. Zeiss ,

Tbeldtstraße 3, Aug sburg .

giiW« bellet« lüjjen
sucht für sofort in kl . Haushalt
oder zu einem Kinde Stellung .

Offert , unt . B40000 av die Exp.
der „Bad. Preffe ".

Die Läden id WrimmIiwU
sowie die Wohnungen in unserem Anwesen m Bühl (Baden ) sind
unter günstigen Bedingungen zu vermieten oder zu verkaufen .

Strassdurg i« E . , den 5. November 1912 . 7996n .10.t3
Wolf Heiter de «facobi .

Perfekte ElenomliWin
nno Stenotvvisti ». bereits einige
Jahre praktisch tätig , sucht ander¬
weitige Stellung . Eintritt sofort .

Offerten mit Gehaltsangaben
unter Nr . B40004 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 2 .1

Mt 3 Ui » Mr - WbhllWg
per sofort zu vermieten . 18486

Hugo Landauer ,
KaiserstrasseNr . 143 5.

Näheres Eingang Lammstraße ,
3 Treppen , im Bureau .

Stickerin
nimmt Arbeit an. 19312

Bachstrasse 56 . III , links.

Karlstrasse 83 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör per sofort oder später
z« vermieten . Näheres Quer »
bau , 2. Stock . « 39789 .2 .2

Kriegstraße 10, pari ., gegenüber d.
Hauptbahnhof . ist ein Fünfzim -
merwohnung mit all . Zub . sofort
zu vermiet. Zu erfr . MendetS-
svbnpl . 3. Zigarrenlad . 16370

Vermietungen .
Laden ,
modern eingericht. . für Aufschnitt-
geschäft oder Metzgerei geeignet,
aus sofort oder später zu vermiet .

Anfragen an Ra «, Herren -
strafie 22 , HI . 5839855

Sternberastratze 15 schöne Wohn¬
ung, 5 Zimmer , geschl. Veranda ,
üblich . Zubehör weg . Wegzug an
ruhige Leute sofort oder später
zu verm. Näh. II . St . « 38639

Kniach .
Karlstraße 1 schöne freund ! .

2 Zimmerwohnung mit all . Zub.
an ruh . Leute zu verm. Näh. das .
bei Küfer Heck. B39868

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung
von 7 Zimmern mit Veranda per
sofort oder später zu vermieten .

Näheres daselbst eine Treppe hoch
bei Ludwig Weill . 15288*

Ein möbliert . Maiisardenziiumer
ist sofort zu vermieten . 5839994

Douglasstratze 13, 2. Stock.
Augustaftraße 13. Part ., links , bei
der Karlstr ., ist möbl. Parterre .
Zimmer , fep . Ging., sofort oder
später zu vermieten . B39834j MMnilje 25 , )

I Ecke Kaiserstr. (Haus Jahraus ) 4
1 sind 2 schöne Wohnungen, lu . ]
i* 2 Tr . hoch , mit je 7 Zimmern . (
j Badezimmer. Küche, Keller , :
J Mansarde und sonstigem Zu - !
J behör per sofort od. auf spater ,

51 zu vermieten . Näheres bei .
« Rechtsanwalt Otto Geier , i
fl Kaiserftratze 100. 14057 ;

Garteustratze 66,1IL lks., freund¬
lich möbliertes Zimmer mit freier
Aussicht , für 12 Jt monatlich zu
vermieten . B39993.2.1

Karlfriedrichstratze 16, Part . , gut
möbl. Zimmer mit Schreibtisch
sowie einfach möbl. Zimmer zu
vermieten . B39933

Kreuzftr . 16.
'2 Stiegen doch , ist

ein schön̂ möbl. Zimmer mit allen
Bequemlichkeiten auf 1 . Dezbr . zu
verm Zu erfr . ebendas. B39991 .2 .1VÄ

' Kaiserplatz ,
ist eine schöne Wohnung von
6 gr . Zimmern , Balkon, Veranda .
Badez .. auf 1 . April 1913 zu verm.
->« -10.2 Näh . Amalienstr . 83 . 8. St

Markgrafenstraße 30. „Nußbaum "
3. Sr . , ist ein einfach möbl. Man .
sardenzimmer , separat , billig zu
vermieten . « 399806 Zimmer -Wohnung am Sonn¬

tagplatz, neu hergerichtet, mit zwei
Ballonen und reichlichem Zubehör,
aus sofort oder später zu vermiet .

Näh . HerrenNr . 52. M . 15286*

Schützrnstraße23,3 . St ., nett möbl^
gut heizbares Zimmer ^ mit oder
ohne Pension , auf 1. Dezember zu
vermieten . « 39793.4.3

Mahnung
von 4 Zimmern mit Zubehör auf
sofort od . später zu verm. B39966
Räh . Rüppurrerstraße 92a, III .

I Miet - Gesuche : - M

Möbliertes Zimmer
mit separ. Eingang , mögl. Mitte
der Stadt , in ruhigem , besseren
Hause p. 15. Dez. gesucht . Preis
25—26 M. Offert , unt . « 39972 an
fcic ' ' "pfv ' " cr&

Dismardtllr . ,
u . Zubehör , an ruh . Ehepaar od . einz.
Dame zu verm., 1 . April . Näh. u.
Nr . B39967 in der Expedition der
„Bad . Presse " . Einfach, sauber möbliertes

Zimmer
wird von solidem Unterbemnte «
gesucht. Off. unt . Nr . B39984 an
dre Expedit , der . Bad . Preffe " erb.

2 Zimmer - Wohnung
mit sämtlichem Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . 19097*

Anzusehea Kaiserstr . 121. ll . Hhs.
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Joh . Hertenstein ,
Inh. : Fr. Kuch, Herrenstrasse 25,

empfiehlt

Moderne Anzüge Mk. 17.50 bis 49 . 50

,, Ulster „
„ Ueberzieher „
„ Wettermäntel „

Herren- u. Damen -Cäpes „
Winter-Loden -Joppen „

Jünglings- und Knaben -Grössen wesentlich billiger.

Streng reelle Bedienung . 17800 .3.3

16.— bis 45.—
14.50 bis 45.—
19.75 bis 25.50
8.75 bis 21 .50
4.60 bis 11 .—

Lithiisens Lebertran.
Wirkt blutbildend , s&fteerneuernd , Appetitanregend . Hebt die KSrperkräfte in kurzer Zeit. Be¬sonders blutarmen, schwächlichen Personen, rachitischen,skrofulösen , beim Lernen zurückbleibenden Kindern zu

empfehlen .—" Preis 2 .30 und 4 .60 Mark .
. Alleiniger Fabrikant :

Apoth. Wilhelm Kabusen in . Bremen .
' Man achte auf die Originalpackung mit dem NamenLahusen und mit nebenstehender Figur. Frisch zu habenin allen Apotheken von Karlsruhe und Umgebung. 6465a

Spezialgeschäft für Uhren , Gold - u. Silberwaren ^

Eugen Klingele , Karlsruhe,
Erbprinzenstrasse 26, nächst dem Ludwigsplatz ,

empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke :
Bestecke, Silber, 800 gest ,

sowie mit Silberauflage,
:: Tafelgeräte, —•- :

Schreibtischgarnituren,
Spazierstöckem. Silbergr. etc.

Neue aparte Muster.
== = == Billigste Preise. ■

4.2 Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins.

Ringe, Blusen-Nadeln,
Colliers, Medaillons,
Armbänder,
Manschetten-Knöpfe,
Uhrkettenin Gold u. Silber.
Grosse Auswahl.

18864jd
Bestellen 81e

lei Wilh.Schubert 9 taerei, FreiburgL 8
ein Postkistchen 5365a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
(2 Flaschen Mk. 7.20 frko. Nachnahme.)ES Wird nur garantiert echtes Erzeugnis ver,andt .

Durch günstigen Einkauf mehrerer Waggonder feinsten Mostäpfel kann ich,Jedochnur noch kurze Zeit, Most zu folgenden
Preisen offerieren

bei Fässern bie zu 100 Liter 22 Pfg . per Liter,bei gröSeren Gebinden . . 20 Pfg . per Liter.

Dieser Most eignet sich ganz besonders zum Einkellern.
Mostäpfei hiervon werden ebenfalls , solangeVorrat reicht , billigst abgegeben . V

B
. Finltelstein

Apfelwein - Grosskelterei
Rintheim erstr . IO. Teieph . 5I0 u . 2875 .

Ja. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 .80 netto.

i

■
vUUo

Feldstecher «w ^4 ® Operngläser
arahuren ŝ ^ 0n\^ ^ >

_ fachmüioiidi, promptu.billigsc

A. Bauer , Optiker,
Kaiserstrasse 124b . 1 6556 .6.5

(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.)
SptiMgesehift für ssrgftttigsti Anpiumg Mifrser Aagingläser.

Genaue Anfertigung nach augenärztl . Ordination .

nächst Kaiserstrasse 5 Ritterstrasse 5 nächst Kaiserstrasse

Kristall — Porzellan — Luxuswaren,
Kunstgewerbliche Metallwaren in Eisen, Messing , Kupfer, Edelzinn , versilbert,

Kleinmöbel in Holz und Metall,
Figuren und Büsten in Terracotta, Marmorguss , Marmor, Kunstbronce , echte Bronce ,

Christofle -Fabrikate zu Tarifpreisen,
Beleuchtungskörper in Kristall , Eisen , Bronce , für Gas , Elektrisch,

Tischlampen für Petroleum , Elektrisch. iaa04
Um gefl. Beachtung der 8 grossen , stets wechselnden Auslagen wird gebeten.

Inhaber :Haus Köchlin Otto Bastian .

Mk

* 16 . 5 #

Damen- u. Herren -Stieiel
in allen Leder - Sorten .
Neue moderne Formen .
: : Beste Qualitäten . : : 19105

Loew - Hoelzle
Schuh - Haus
Kaiserstrasse Nr. 187.

Wir haben eine gröbere Anzahl kompl. Zim « er »Ei «»
richtnnge «, ältere Modelle , dei welchen sich mehrere

Schlaf-, Speise- und
Herrenzimmer

befinden, im Preise ganz erheblich zmnckgesetzt und gehen
solche event. z»

houlantesten Zahlungshedmgmigen
AL Reutlmger & Lo .,

Hosmöbelfabrik.
Kaiserstratze 16V .

4 Zylinder , von 70 und 100 Zentnern Tragkraft mit Pritsche , sowieUm 20 Zentner Tragkraft mit Pritsche , erstklassigeFabrikate , nur kurzeZeit benützt, billigst z« verkaufen . 19027 .3.3
Autoreparatur - «. Maschinenballanstalt G . HeilmannDurlucj *. — Telephon Rr. 30,

3»r Weihnachts-Bäckerei
empfehle«

Mehle
a«S nur siiddentfche « Mühlen
— neben anderen guten Sorte« =
hiervonspeziell z« feinerem Backzwecke«.

das Reste
was geboten -
« erde« Hann

Eiersparmehl
Marke Dotterblume

goldgelb
mir höchste«
LlehUgehatt

in 5 Pfund Beutel 1 . 16
in 1« Pf»»d Beutel 2 . 0 &

Feinstes Kuchenmehl . . . per 5 Pst», 0.90
Ia Mandeln . M Pfd . Q&O
HandgewSHUe Mandeln . . . per Pfd. i .s «
Mandeln , grohftückige . „ Extra" per Pst». 1.40
Korinthen . . . . per Pft». «.40 und 0.50
Rostnen . . per Pfd. 0.4« und 0.50
Backpulver . . 3 Pakt 0,25
Litronat . . . i Pst>. 0.70, % Pfd . 0.2«
Orangeat . . . t Pfd . 0.00, 'u Pfd . 0.25
Feinste Sützrahm-Margarme

Marke „Kuh" . . per Pfi>. 0.95
Margarine . . . per Pfi>. «.70 19-28-7

Luger-Filialen
3n Knlsrche : V>e ©atien= n ilugarfettfitake.

st
V

1

12
c

ca . 3000 qm, tn nächster Nähe des neuen Bahnhofes , an fertigerStraße , ganz oder teilweise zu verkaufen . Repräsentable Lage , ge¬schlossene Bauweise . Näheres aus Anfrage unter Rr . 18509 an dieExpedition der „Badischen Presse"
. 4 .3

Achtung .
Für Karlsruhe t . 58 . ist ein außergewöhnlich chancen¬reiches Unternehmen sofort zu verkaufen . Es handelt sichunt eine aussehenerregende pat .-gesch . Weltneüheit , die be¬hördlicherseits genehmigt ist und Äranckekenntnisse nichterfordert . Vornehme Existenz, dauerndes Einkommen ohnejedes Risiko nachweislich mindestens Mk . 12000—15000 proJahr . Schnell entschlossene Herren , die über Mk . 3000—5000Barkapital verfügen , erhalten nähere Auskunft unterEhiffre 8374a an oie Expedition der „Bad . Presse " . 2.1

Wolldecken.
Bett - Teppiche
sind enorm billig abzugeben, « ehr
lohnend für Wiederverkäufer .

Kaisersirahe 133,
1 Treppe hoch , 19211

Eingang Kreuzstr . bei der kl. Kirche.
Vorzügliches , neuesM" Pianino

wird äußerst bill. m . G . abgegeben .Adr. zu ersr . unt . Nr . B39625 in
der Exped . der „Bad . Presse ". 2 .2

9
Reitpferd , auch
2spänn . gesahr .,12jähr ., 1,79 gr ..leichten Ton,sanft,fehlerfrei ,sehr preiswertzu verkaufen . Auskunft erteilt

V.- Fieldwebel Groll », Mannheim .Kaserne . 8382a.3.1
An gilt bürgert .

Mittag- und Abendtisch
können noch einige bessere Herrenund Frl . teilnehmen . B39581.2.2Lursenstraste57 , 2. St ., rechts.
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